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n dass Lehrer und Eltern des 
BRG sich ein heißes Fußballmatch 
in der Sporthalle Reutte lieferten.
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AUFGEFALLEN IST ...

n dass sieben Lehrlinge aus 
Reutte beim Lehrlingswettbe-
werb in der Wirtschaftskammer 
geehrt wurden. Auf diesem Weg 
nochmals herzlichen Glück-
wunsch.

n dass die Feuerwehrhalle jetzt 
auch mit einer Photovoltaik-An-
lage ausgestattet wurde.

n dass der Österreichische 
Städtebund seinen Fachaus-
schuss im November in Reutte 
abgehalten hat.

n dass bei der Blutspendeaktion 
in der Hahnenkammhalle in Höfen 
305 Spender*innen bereit waren, 
ihr Blut zu spenden. Herzlichen 
Dank an alle!

n dass der Bezirk Reutte bei "Tirol 
radelt", mit einer doppelt so hohen 
Beteiligung, tirolweit Spitzenreiter 
war

n dass bei der Sternsingeraktion 
2024, allein im Bezirkshauptort mit 
48 Mädchen und Jungen, 14.849,- 
Euro an Spenden für einen guten 
Zweck gesammelt werden konnten.

Foto: Claudia Werner

n dass bei der Aktion „Renew-
4grow“ gegen Gewalt an Frauen 
ein Baum bei der Mittelschule 
Untermarkt gepflanzt wurde.

Save the Date!
Am Samstag, dem 6. April 2024

findet von 9 bis 12 Uhr wieder die Aktion

„Sauberes Reutte“
statt.

Bei Schlechtwetter wird der Temin auf
Samstag, 13. April verschoben. Mehr Informationen

zu dieser Aktion finden Sie zeitnah auf unserer Homepage: 
www.reutte.at

 

 

Aktion „Sauberes Reutte“ 

Frühjahrsputz 2024 

 

 

Samstag, den 01. April 2023 ab 09:00 Uhr 
 

Auch heuer wollen wir im Rahmen der Aktion „Sauberes Reutte“ dafür sorgen, dass die 
Marktgemeinde Reutte nach den Wintermonaten wieder im neuen Glanz erstrahlt. Denn kaum 
ist der letzte Schnee verschwunden, offenbaren sich die unschönen Hinterlassenschaften von 
so manchen Umweltsündern in Form von unzähligem Müll. 
  
Um unsere Spazierwege und Naherholungsgebiete von diesen „Überbleibseln“ des Winters zu 
befreien und diese wieder in einem attraktiven und sauberen Zustand erscheinen zu lassen, 
organisieren wir auch in diesem Jahr den bekannten “Frühjahrsputz“, ein Projekt  für das 
wir alle Bürger*innen, insbesondere alle Reuttener Vereine um rege Beteiligung bitten.  
 
Wir starten die Aktion am Samstag, den 01. April 2023 um 09.00 Uhr an den jeweilig 
eingeteilten Standorten (die genaue Information erfolgt nach Anmeldeschluss). 
  
Müllsäcke und Handschuhe werden von der Marktgemeinde Reutte zur Verfügung gestellt und 
können vorab in der Umweltabteilung im Marktgemeindeamt (Zimmer 18) abgeholt werden. 
Nach der Sammelaktion wird der Müll vom Bauhof an den vereinbarten Sammelstellen 
abgeholt und entsorgt.  
 
Ende der Aktion und besonderes Highlight: 
Ab ca. 11:30 Uhr lädt die Marktgemeinde Reutte alle fleißigen Helfer*innen zu einer Brotzeit 
beim „Bauhof“ der Marktgemeinde Reutte ein. Bitte achten Sie auf gegebenenfalls gültigen 
Corona-Regeln. 
 
Die Marktgemeinde Reutte, insbesondere die Mitglieder des 
Umweltausschusses freuen sich sehr über eine zahlreiche Teilnahme! 
 

Anmeldung: 
Bitte bis spätestens Freitag, 17. März 2023 in der Umweltabteilung der Marktgemeinde Reutte,  
Herrn Robert Umshaus 
Telefon: +43 (0)5672 72300-23 
E-Mail: robert.umshaus@reutte.at 

Foto: Manuela Zitt



3g GEMEINDEZEITUNGREUTTE g

Fo
to

: Z
it

t

n Es gibt Momente im Leben (eines 
Bürgermeisters), da ist einem wahr-
lich märchenhaft zumute. Mit Blick 
auf den kommenden Gemeindehaus-
halt wünsche ich mir einen Goldesel 
„Bricklebrit!“ im Stall. Es darf auch 
eine „Goldmarie“ bei Frau Holle sein. 
Viele Gemeinden, auch die größeren, 
tun sich gerade besonders schwer, 
einen ausgeglichenen Haushalt für 
das Jahr 2024 zusammenzubringen. 
Ein Lohnplus von über neun Prozent, 
nach wie vor hohe Energiepreise, 
stark gestiegene Zinsen und gleichzei-
tig sinkende Steuereinnahmen erge-
ben eine toxische Mischung für jeden 
öffentlichen Haushalt. Auch unsere 
Köpfe rauchten. Ohne Einsparungen 
und ohne höhere Einnahmen wird es 
auch in Reutte nicht gehen. Derartige 
Maßnahmen sind immer unpopulär 
und gleichzeitig unvermeidbar, wenn 
wir uns der Verantwortung für die Ge-
meinde stellen.

In finanziell besonders herausfor-
dernden Zeiten lautet die Devise, 
verstärkt zusammenzuarbeiten. Wir 
haben daher mit dem Tourismusver-
band Naturparkregion Reutte eine 
eigene Gesellschaft gegründet, in der 
wir unsere Kräfte bündeln. Dadurch 
gelingt es uns, für die Bevölkerung 
und unsere Gäste weiterhin attrakti-
ve Freizeit- und Erholungsangebote 

bieten zu können. Mit der Marketing 
Reutte GmbH (kurz MAREG) gelang 
es uns gemeinsam, „Reutte on Ice“ auf 
die Beine zu stellen. Auf über 2.000 
m2 Eisfläche mit zwei Plätzen und 
Skateways durch den Park tummeln 
sich seit dem 17. November Jung und 
Alt. Es ist eine Freude zu sehen, wie 
sehr in Reutte das Eislauffieber aus-
gebrochen ist. Dieses Wintermärchen 
aus Eis und Licht war zudem um-
rahmt vom Außerferner Weihnachts-
markt, der hier eine neue Heimat 
gefunden hat. Dank der Beliebtheit 
unseres Weihnachtsmarkts wurde 
es am Kirchplatz einfach zu eng. Ein 
Durchkommen mit kleinen Kindern 
bzw. mit Kinderwagen war dort kaum 
mehr möglich. Bereichert wird unser 
Wintermärchen zum zweiten Mal 
mit LUMAGICA Reutte. Diesmal lockt 
einen der erleuchtete Ritter Rüdiger 
in den Lichterpark auf der Burgruine 
Ehrenberg.

Wie im Märchen fühlt man sich auch, 
wenn ein potenter Investor ein großes 
Hotel im Zentrum von Reutte errich-
ten will. Dabei handelt es sich um kei-
nen Geringeren als Anton Pletzer, eine 
Tiroler Unternehmerpersönlichkeit 
mit Handschlagqualität. In den letzten 
Jahren ist in Reutte viel an Tourismus 
weggebrochen. Der Schwarze Adler, 
die Krone, das Hotel Beck und zuletzt 

auch der Campingplatz Reutte haben 
dicht gemacht. Für die wirtschaft-
liche und touristische Entwicklung 
von Reutte und der ganzen Region 
ist daher ein solches Projekt ein Se-
gen. Die zusätzlichen Gäste beleben 
Handel und Gastronomie, die es in 
diesen unsicheren Zeiten nicht gerade 
leicht haben. Nur durch zusätzliche 
Hotelbetten können wir unser tou-
ristisches Potenzial voll ausschöpfen. 
Damit sich Hotelinvestitionen auch 
rechnen, braucht es eine bestimmte 
Größe. Dies war bereits beim alten 
Tirolerhof so. Als dieser 1906 in Be-
trieb ging, gab es in Reutte wohl auch 
intensive Diskussionen darüber, ob 
ein solches Gebäude zu Reutte passt. 
Entwicklung bedeutet Veränderung. 
Und Veränderung ist schließlich die 
einzige Konstante im Universum. Das 
wusste schon der griechische Philo-
soph Heraklit. Beginnen wir also das 
neue Jahr mit Zuversicht und Mut zu 
Entwicklung und Veränderung.

Ich wünsche Ihnen/euch allen per-
sönlich und im Namen des gesamten 
Gemeinderats viel Glück und Gesund-
heit im kommenden Jahr 2024.

Ganz Reutte ist im Eislauffieber

Liebe Reuttenerinnen,
liebe Reuttener!

Ihr/euer Bürgermeister
Günter Salchner

EIN AUSSERFERNER WINTERMÄRCHEN
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Stellenausschreibung

Die Pflege unserer betagten Mitbürger*innen ist ein wesentlicher 
Teil der Daseinsvorsorge der Marktgemeinde Reutte. Über das 

Seniorenzentrum „Haus zum guten Hirten“, mit rund 90 Mitarbei-
ter*innen, gewährleisten wir die qualitative Pflege unserer Bür-

ger*innen.

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir:

Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger*in (m/w/d)
Pflegefachassistent*in (m/w/d)

Pflegeassistent*in (m/w/d)

Für diese sinnstiftenden und verantwortungsvollen Tätigkeiten 
suchen wir Sie.

Die vollständigen Stellenausschreibungen
finden Sie auf der Homepage:
www.reutte.at | Bürgerservice | Aktuelles | Stellenausschreibungen

Der Bürgermeister
Mag. (FH) Mag. Günter Salchner

n Seit 1991 pflegen Reutte und 
Breitenwang eine Partnerschaft 
mit der japanischen Stadt Oshu 
(früher Esashi). Angestoßen wurde 
sie durch die dortige Plansee-Nie-
derlassung. Nun bekommt Reutte 
voraussichtlich mit Cles im Nonstal 
auch eine italienische Partnerstadt.

Dort, wo sich Menschen treffen und 
austauschen, entstehen Freundschaf-
ten, die Grenzen überwinden können. 
Dies ist die Leitidee für Gemeinde-
partnerschaften innerhalb der Euro-
paregion Tirol, welche unser Bundes-
land mit den italienischen Provinzen 
Südtirol und Trentino verbindet. Die 
grenzüberschreitende bzw. internati-
onale Zusammenarbeit von Regionen 
und Gemeinden ist über so genannte 
Euregios oder auch Europaregionen 
organisiert. Der Bezirk Reutte ist über 
zwei Euregios mit den bayerischen 
Nachbarn verbunden (über die Via 
Salina mit dem Allgäu und über die 
Zugspitze-Wetterstein-Karwendel mit 
dem Landkreis Garmisch-Partenkir-
chen). Offizielle Verbindungen zwi-
schen Außerferner Gemeinden und 
jenen in Südtirol und im Trentino gibt 
es bislang nicht. Für das Land Tirol 
liegt der klare Fokus bei dieser Form 
der Zusammenarbeit wiederum in der 
Europaregion Tirol. Bei der Eröffnung 
der Wirtschaftsmeile im Juli 2022 bat 
ich Landeshauptmann Toni Mattle, 
dem Außerferner und Kufsteiner Bei-
spiel zu folgen und enger mit Bayern 
zu kooperieren. Gleichzeitig wurde 
mir bewusst, dass sich Außerferner 
Gemeinden auch stärker in der Euro-
paregion Tirol engagieren könnten. 
Auf der Suche nach einer passenden 
Partnerstadt landeten wir schnell im 
Trentiner Nonstal.

Schulpartnerschaft als Ideengeber
Ideengeber für eine Gemeindepart-
nerschaft ist die bereits seit 13 Jahren 
bestehende Schulpartnerschaft zwi-
schen der HAK Reutte und dem Istitu-
to Pilati, einer großen Höheren Schule 
in der Stadt Cles. Diese Schulpartner-
schaft inspirierte auch die Mittelschu-
le Königsweg, ebenso die Fühler in der 
Trentiner Stadt auszustrecken. Die 
Suche nach einer Partnerschule war 
mittlerweile erfolgreich. Seit 2023 ko-
operiert die Reuttener Mittelschule 
mit dem Istituto Comprensivo Ber-

Der Weg zu einer italienischen Partnerstadt
CLES IM NONSTAL UND REUTTE HABEN VIELE GEMEINSAMKEITEN

nardo Clesio. Auch das Gymnasium 
Reutte hat eine Interessensbekun-
dung für eine Partnerschaft nach Cles 
geschickt. Diese passende Schule wäre 
dort das Liceo Bertrand Russell.

Cles im Nonstal 
Die Stadt Cles ist in etwa gleich groß 
wie Reutte und wirtschaftlich breit 
aufgestellt. Sie ist dort das schulische, 
kulturelle und wirtschaftliche Zent-
rum und verfügt über eine gute infra-
strukturelle Ausstattung. Etwas stär-
ker ausgeprägt als in Reutte sind dort 
Handel und Gastronomie. Kulinarik 
spielt in diesem großen Apfelanbau-
gebiet eine zentrale Rolle. Im Oktober 
lud uns Bürgermeister Ruggero Muc-
chi zu einem ersten Kennenlernen 
nach Cles ein. Die Mitglieder unserer 
Delegation waren begeistert von der 
Gastfreundschaft und der Attraktivi-
tät der Stadt. Anfang Februar folgt 
der Gegenbesuch in Reutte. Bei dieser 
Gelegenheit werden wir Zielsetzung 
und Inhalte der Städtepartnerschaft 

weiter vertiefen. Gerade auf dem Ge-
biet von Kultur und Sport bieten sich 
zahlreiche Anknüpfungspunkte. 

Partnerschaften mit italienischen 
Städten müssen von Rom genehmigt 
werden. Wir hoffen natürlich, dass 
auch der italienische Staat der Part-
nerschaft von Reutte und Cles seinen 
„Segen“ gibt. 
 Günter Salchner
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n Kommerzialrat Anton Pletzer ist 
im Bezirk kein Unbekannter, seit er 
im Jahr 2020 gemeinsam mit einem 
Partner bei den Reuttener Seilbah-
nen eingestiegen ist und die Fortfüh-
rung des angeschlagenen Betriebs 
gesichert hat. Nun will sich der Kitz-
bühler Multiunternehmer auch in 
Reutte engagieren.

Die Tiroler PLETZER Gruppe gehört zu 
den Pionieren im Tiroler Tourismus und 
ist neben zahlreichen Bergbahnbeteili-
gungen (Pillersee, St. Johann, Hopfgar-
ten-Itter, Reutte und Sudelfeld/Bayern) 
auch in der Hotellerie sehr umtriebig. 
Unter dem Dach der PLETZER Resorts 
werden derzeit fünf Häuser in Tirol, 
Kärnten und Bayern betrieben. Ein wei-
terer Standort soll jetzt in der Markt-
gemeinde Reutte dazukommen, so In-
vestor KR Anton Pletzer: „Seit meinem 
Engagement bei den Bergbahnen habe 
ich die vielen, fleißigen Menschen und 
den Bezirk kennen- und sehr schätzen 
gelernt. Im Gegensatz zu vielen ande-
ren Regionen in Tirol, sehe ich hier auch 
noch ein touristisches Entwicklungs-
potential. Dazu möchte ich meinen Bei-
trag leisten und gerade auch in einem 
wirtschaftlich sehr unsicheren Umfeld 
ein Zeichen der Aufbruchsstimmung 
setzen.“ 

226 Betten mit Sky Bar
Konkret plant die Pletzer Hotelerrich-
tungs GmbH & Co OG die Errichtung 
eines City-Hotels direkt gegenüber dem 
Bahnhof in Reutte. Die Pläne sehen 89 
Hotelzimmer und zwölf Studios mit ins-
gesamt 226 Betten vor. Darüber hinaus 
verfügt das Hotel über mehrere Gastro-
nomie- und Gewerbeflächen im Erdge-
schoss sowie eine Tiefgarage. Besonde-
res Highlight ist die Sky Bar im zehnten 
Stock mit Panoramablick über Reutte. 
Insgesamt sind zwölf Geschoße (inkl. 
Untergeschoß) vorgesehen. 

„Dieses Vorhaben ist ein großer Ein-
griff, aber auch eine große Chance für 
unsere Gemeinde“, ist Bürgermeister 
Günter Salchner überzeugt: „Besonders 
wichtig war mir neben dem klaren Be-
kenntnis und der Vertrauenswürdig-
keit des Investors die Bereitschaft, dass 
auch die Einheimischen vom neuen 
Angebot profitieren.“ Entsprechend ist 
auch vorgesehen, das mit modernsten 
Trainingsgeräten und Panoramafens-
ter zum Bahnhof Reutte ausgestattete 
Fitnessstudio für die Allgemeinheit zu 
öffnen. Der Bauausschuss hat das Pro-
jekt bereits wohlwollend beurteilt. Jetzt 
geht es an die weiteren Planungen. Ide-
alerweise kann bereits im Herbst 2024 

Große Pläne für Reuttener Tourismus
TIROLER PARADEUNTERNEHMER PLANT CITY-HOTEL

mit dem Bau begonnen werden. KR An-
ton Pletzer investiert insgesamt 20 Mio. 
Euro: „Die Finanzierung ist gesichert 
und ich bin fest davon überzeugt, dass 
dieses Projekt einen Mehrwert für die 
Marktgemeinde und die Region brin-
gen wird. 
Die An- und Abreise soll bevorzugt 
über die öffentlichen Verkehrsmittel 
erfolgen, was durch die besondere Lage 
direkt beim Bahnhof sichergestellt ist. 
Wir schlagen hier auch einen neuen 
Weg für einen klimabewussten und 
nachhaltigen Tourismus ein.“

Moderne Architektur
Sehr wichtig war und ist dem Investor 
auch die Architektur des neuen Gebäu-
des. Dazu hat er mit dem Architektur-
büro Wasle & Strele einen lokalen Part-
ner ins Boot geholt. Durch die attraktive 
Fassade soll sich das Haus harmonisch 
in das bestehende Ortsbild einfügen 
und wird die Skyline trotzdem neu prä-
gen. Bürgermeister Günter Salchner: 
„Die finalen Planungen sind sicher noch 
nicht abgeschlossen. Das neue City-Ho-
tel soll und kann aber als Statement 
eines neuen Reuttener Selbstbewusst-
seins gesehen werden.“ 
 
 Jürgen Micheler

Bezirkshauptfrau Mag.a Katharina Rumpf, Gemeindevorständin Daniela Rief gratulierten den für ihre ehrenamtli-
chen Tätigkeiten Ausgezeichneten: Alexandra Posch, Manfred Storf, Christine Pacher, Peter Kurz sowie Waltraud En-
gel. Auch Herr Landeshauptmann Mattle weiß die vielen Stunden der Geehrten zu schätzen.

Tag des Ehrenamtes
VERLEIHUNG DER TIROLER EHRENAMTSNADEL IN GOLD 

Foto: Fotostudio René/Land Tirol
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n Wer kennt es nicht, das Areal 
des ehemaligen Hotels Tirolerhof, 
gegenüber vom Bahnhof in Reutte.
Als Reutte einen Bahnhof bekam, 
war schnell klar, dass auch ein 
Bahnhofshotel nicht fehlen darf. So-
mit wurde fast parallel das Hotel Ti-
rolerhof gebaut und 1906 eröffnet. 
Das fast fünf-geschossige Gebäude 
mit dem angrenzenden Areal der 
Brauerei stellte bereits damals ein 
sehr repräsentatives Gebäude dar. 
Seit dem Abbruch des Hotels im 
Jahre 2004 liegt dieses Areal brach 
und wartet auf eine Nachnutzung.

Die Gemeinde und der Tourismus-
verband Naturparkregion Reutte 
wünschen sich seit langem die Nach-
nutzung durch einen neuen Hotel-
betrieb. Im Talkessel von Reutte sind 
in den letzten Jahren viele touristisch 
genutzte Betten verloren gegangen. 
Sie fehlen heute für eine touristische 
Entwicklung. Mit dem Einstieg von KR 
Toni Pletzer Ende 2021 vertieften sich 
die Überlegungen, auf Basis fundier-
ter Potentialstudien, ein City-Hotel zu 
entwerfen.

Einbinden des Bauausschusses
Zur gesamtheitlichen Betrachtung des 
städtebaulichen Bestands erstellte 
das Architekturbüro Wasle & Strele 
ein Umgebungsmodell vom Bahnhofs-
bereich bis in den Untermarkt. Bereits 

frühzeitig wurde der Bauausschuss 
der Marktgemeinde Reutte in die 
Überlegungen mit einbezogen. Das ge-
meinsame Entwickeln eines Projekts 
mit der Gemeinde an diesem Standort 
war für Toni Pletzer immer ein ganz 
wichtiger Ansatzpunkt. Die ersten 
Sitzungen wurden dazu genutzt, dem 
Bauausschuss die vielen Möglichkei-
ten der Unterbringung des Bauvolu-
mens, welches für ein Hotel mit drei 
bis vier Sternen notwendig ist, zu er-
läutern.

In die Breite oder in die Höhe
Um einen Betrieb heute wirtschaft-
lich führen zu können, sind ca. 200 
Betten notwendig. Dies führt mit den 
dazugehörigen Nebenräumlichkeiten 
zu einem entsprechenden Gebäude-
volumen, welches auf dem ca. 2.360 
m2 großen Grundstück unterzubrin-
gen ist. Gemeinsam mit der Raum-
ordnungsabteilung wurden verschie-
denste Volumenstudien erarbeitet 
und dem Bauausschuss präsentiert. 
Es bestanden grundsätzlich zwei Mög-
lichkeiten: entweder eher „nieder“ mit 
maximal sieben bis acht Geschossen 
zu bauen, was aber klar bedeutet, sehr 
stark in die Breite gehen zu müssen 
und fast keinen Spielraum mehr für 
Strukturierung zu haben, oder etwas 
in die Höhe zu gehen und dadurch 
eine Auflösung des Objektes nach 
oben zu erreichen.

Dimensionierung des Gebäudes
Das Architekturbüro Wasle & Strele 
erhielt den klaren Auftrag des Bauaus-
schusses, bei den weiteren Entwürfen 
in die Höhe zu gehen. Städtebaulich 
befindet sich das Hotel im Kerngebiet. 
Die hierbei einzuhaltenden Bauab-
stände zu Nachbargrundstücken und 
verschiedenste Blickachsen wurden 
in die Studien aufgenommen und zu 
einem Gebäudeensemble modelliert. 
Bei der Dimensionierung des Sockel-
volumens wurde auf die Silhouetten 
der umliegenden bereits bestehen-
den Baukörper eingegangen. Aus 
dem nordwestlichen Gebäudeflügel, 
welcher sich mit E+3 (ca. Höhe ÖGK, 
Dr. Machenschalkstraße) sowie aus 
dem südöstlichen Sockel mit E+4 (ca. 
Höhe Hervis-Gebäude, Bahnhofstra-
ße) entwickelt sich ein turmartiges 
Gebäude mit E+10 Geschossen. Durch 
einen relativ schlanken ca. 15 x 18 m 
breiten Turm, welcher zum Bahnhof 
hin leicht abgedreht ist, können für 
den mit der Bahn ankommenden Gast 
die Blickachsen in die schöne Berg-
welt erhalten bleiben. Weiters werden 

City-Hotel – Architektonische Überlegungen
PLATZSPAREND BAUEN BEDEUTET HOCH ZU BAUEN

Visualisierung: Wasle und Strele

Visualisierung: Wasle und Strele
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n Mit 19 Jahren machte sich 
Kommunalrat (KR) Anton Pletzer 
selbstständig und war damals der 
jüngste Unternehmer Tirols. Heu-
te zählt die PLETZER Gruppe zu 
den unternehmerischen Aushän-
geschildern und ist im gesamten 
Alpenraum aktiv.

Wie kam der Schritt nach Reutte?
KR Anton Pletzer: „Eigentlich feiere 
ich dieses Jahr meinen 80. Geburts-
tag und könnte mich auf meine Alm 
oberhalb von Kitzbühel zurückzie-
hen. Der unternehmerische Drang 
lässt mich aber nicht los. Seit mei-
nem Einstieg bei den Reuttener 
Bergbahnen habe ich die Vision für 
ein Hotel im Bezirk. Weil ich hier 
noch große Chancen und Entwick-
lungsmöglichkeiten sehe.“ 

Ursprünglich waren ja andere 
Standorte im Gespräch?
„Mir wurden im Laufe der Jahre vie-
le Grundstücke angeboten und ich 
habe viele Gespräche geführt. Mit 
dem neuen Bürgermeister und sei-
nen Visionen in Richtung Weiter-
entwicklung vom Markt zur Stadt 
habe ich mich von Beginn an sehr 
verbunden gefühlt und wir haben 
in Folge gemeinsam dieses Projekt 
beim Bahnhof aufgesetzt und voran-
getrieben.“

Bekommt Reutte damit ein neues 
Wahrzeichen?
„Es ist ein von Profis ausgearbeite-
tes, modernes Konzept und passt 
aus meiner Sicht zu den Bestrebun-
gen von Reutte, sich neu zu positio-
nieren. Das City-Hotel ist insofern 
ein nächster Schritt und sichtbarer 

Reutte bekommt ein neues Wahrzeichen
INTERVIEW MIT KOMMUNALRAT ANTON PLETZER

Beitrag für ein modernes und urba-
nes Gesicht von Reutte und wird 
mit Sicherheit einen weiteren Auf-
schwung bringen und weitere Inves-
titionen auslösen. Ich bin fest vom 
Erfolg dieses Projekts überzeugt.“ 

Im Portrait: KR Anton Pletzer 
Seit 60 Jahren beschäftigt sich KR 
Anton Pletzer mit den drei Ge-
schäftsbereichen Immobilien, Tou-
rismus und Industrie. Die Unter-
nehmensgruppe aus dem Tiroler 
Unterland beschäftigt mittlerweile 
über 1.500 Mitarbeiter in diesen 
Geschäftsbereichen. Den Aufstieg 
der Skiwelt Wilder Kaiser-Brixen-
tal zu Österreichs größtem Skige-
biet hat KR Anton Pletzer wesent-
lich mitgetragen und begleitet. Die 
PLETZER-Hotelgruppe umfasst 
mittlerweile fünf Standorte in Ös-

Foto: Pletzer Gruppe

terreich und Bayern mit über 1.000 
Betten. Höchst erfolgreich sind auch 
die Industriebeteiligungen mit den 
stark nachgefragten iDM-Wärme-
pumpen als Flaggschiff. Das Unter-
nehmen hatte KR Anton Pletzer 
einst vor dem Konkurs gerettet und 
damit einmal mehr seine „unter-
nehmerische Spürnase“ unter Be-
weis gestellt. Für seine Leistungen 
in der Wirtschaft wurde ihm im Jahr 
1995 der Berufstitel Kommerzial-
rat durch den Bundespräsidenten 
verliehen. Für den persönlichen 
Einsatz für Unternehmensstandor-
te wurden viele weitere Auszeich-
nungen vergeben, unter anderem 
das Ehrenzeichen des Landes Tirol 
(2001) und das Große Ehrenzeichen 
des Landes Kärnten (2009).

 Jürgen Micheler

durch die Strukturierung des Gesamt-
baukörpers die Blickachsen aller drei 
Erschließungsstraßen zum Bahnhof 
nicht eingeschränkt.

Geschoss- und Raumstruktur
Im Untergeschoss des Baukörpers 
befinden sich Tiefgaragenstellplätze 
sowie Technikräume. Erdgeschossig 
wird das Hotel über eine Lobby, wel-
che sich optisch genau gegenüber 
dem Ausgang des Bahnhofs befindet, 
erschlossen. Büroräumlichkeiten, Ge-
werbeflächen, ev. für Gastronomie, 

und Nebenräume runden das Raum-
angebot ab. Vom ersten bis zum vier-
ten Obergeschoss befinden sich Regel-
geschoße mit Gästezimmern, Fitness 
und einem kleinen Wellnessbereich. 
Das fünfte Obergeschoss beherbergt 
mit einer Terrasse den Frühstücks-
raum, von welcher der Gast herrliche 
Blicke über die Dächer von Reutte er-
leben kann. Die Geschosse sechs bis 
neun werden wieder den Zimmern 
gewidmet und im zehnten Oberge-
schoss befindet sich eine Sky Bar, wel-
che sowohl für den Hotelgast als auch 

für externe Gäste einen wunderbaren 
Blick über den Talkessel bietet. Im 
südlichen Bereich öffnet sich der Ge-
bäudekomplex zu den Nachbargrund-
stücken und bildet somit einen städte-
baulichen Innenhof. Die Position des 
Hotels ist sowohl städtebaulich als 
auch logistisch gegenüber dem Bahn-
hof gesehen ideal und soll eine opti-
sche und touristische Bereicherung 
für Reutte darstellen. 
 
 Thomas Strele und Alexander Wasle
 Architektur Wasle und Strele ZT GmbH



8 g GEMEINDEZEITUNGREUTTE g

n Mit der Gründung der Marke-
ting Reutte GmbH am 09. Novem-
ber 2023 setzten der Tourismus-
verband Naturparkregion Reutte 
und die Marktgemeinde Reutte 
einen historischen Meilenstein in 
ihrer Zusammenarbeit. Die neue 
Gesellschaft stellt einen wesent-
lichen Schritt zur Bündelung und 
Stärkung der Marketing- und Ent-
wicklungsaktivitäten in der Re-
gion dar.

Vielfältige Aufgaben
Die frisch gegründete Marketing 
Reutte GmbH setzt sich ambitio-
nierte Ziele zur Belebung und För-
derung der Region. Im Fokus stehen 
vielfältige Initiativen, die das wirt-
schaftliche und kulturelle Potenzial 
von Reutte voll ausschöpfen sollen. 
Dazu gehört primär die nachhalti-
ge Positionierung des Wirtschafts-
raums Reutte. Die GmbH strebt an, 
Reutte als attraktiven, dynamischen 
und nachhaltigen Wirtschaftsstand-
ort zu etablieren und regional sowie 
überregional zu vermarkten.

Ein wesentlicher Aspekt der Tä-
tigkeit wird das Ortsmarketing 
sein, um die Einzigartigkeit und 
Lebensqualität von Reutte hervor-
zuheben. Hierbei wird eng mit der 
Werbe- und Aktionsgemeinschaft 
Reuttener Kaufleute zusammenge-
arbeitet, um die lokalen Geschäfte 
und Dienstleistungen zu unterstüt-
zen und zu bewerben. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt im Geschäftsflä-
chenmanagement, insbesondere in 
den innerörtlichen Kernlagen. Ziel 

ist es, Leerstände zu minimieren 
und attraktive Geschäftsflächen für 
neue sowie bestehende Unterneh-
men bereitzustellen. Die Zusam-
menarbeit mit wichtigen lokalen 
Institutionen wie Schulen, Vereinen 
und anderen Organisationen, ist ein 
weiterer Baustein zur Stärkung der 
Gemeinschaft und Förderung loka-
ler Initiativen. Ein großes Augen-
merk wird auch auf die Entwicklung 
der Infrastruktur gelegt, um Reutte 
für Einwohner und Besucher glei-
chermaßen attraktiver zu gestalten. 
Dies umfasst sowohl physische Inf-
rastrukturprojekte als auch digitale 
Innovationen. Die Organisation von 
kulturellen und gesellschaftlichen 
Veranstaltungen ist ein weiterer 
wichtiger Punkt. Neben etablierten 
Events wie „Reutte on Ice“, dem „Au-
ßerferner Weihnachtsmarkt“, dem 
„Reuttener Marktfest“, dem „Außer-
ferner Bundesmusikfest“ und dem 
„Reuttener Herbstmarkt“ plant die 
GmbH, neue Veranstaltungen zu 
konzipieren und durchzuführen, die 
die Vielfalt und Kreativität der Re-
gion widerspiegeln.

Erste Schritte
Die Gesellschaft, die sich jeweils zur 
Hälfte im Besitz der Marktgemeinde 
Reutte und des Tourismusverbands 
Naturparkregion Reutte befindet, 
startet mit einem Kapital von 35.000 
Euro, das von beiden Gesellschaf-
tern zu gleichen Teilen eingebracht 
wurde. Der Sitz der neuen GmbH 
liegt im Obermarkt 1, 6600 Reutte. 
In Erscheinung treten wird die Mar-
keting Reutte GmbH unter dem be-

Neue Impulse für Reutte
REUTTE UND TVB GRÜNDEN MARKETING REUTTE GMBH

kannten Reutte-Logo, das auch den 
Tourismusverband Naturparkregi-
on Reutte repräsentiert. „Die Marke 
Reutte wurde bereits 2016 als Re-
gions- und Standortmarke entwi-
ckelt, was diesen nächsten Schritt 
im Markenbildungsprozess der 
Region logisch und gewollt macht“, 
erläutert TVB-Geschäftsführer Ro-
nald Petrini. „Die Sinnhaftigkeit der 
Bündelung gemeinsamer Aktivitä-
ten, also Standortvermarktung und 
-entwicklung, wurde bereits damals 
erkannt“, fügt Petrini hinzu.

Abgesehen vom Interims-Geschäfts-
führer Günter Salchner hat die 
GmbH bisher noch keine weiteren 
Mitarbeiter eingestellt, dies wird 
sich jedoch bald ändern: „In der 
nächsten Phase planen wir die Aus-
schreibung der Geschäftsführer-
position und die Einstellung einer 
Assistenz für den Geschäftsführer“, 
erklärt Salchner. „Wir suchen eine 
innovative Führungspersönlichkeit, 
die unsere Marketingstrategien ak-
tiv entwickelt und umsetzt.“ 

 
 TVB Naturparkregion Reutte

Foto: Pacher
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17. November 2023 
–  

25. Februar 2024
im Parkgelände Reutte

Die größte Eislauffläche Westösterreichs

Tourismusverband Naturparkregion Reutte
Tel: +43 (0)5672 62336 
Mail: info@reutte.com 
www.reutte.com/reutteonice

Nähere Infos  
und Tickets 

REUTTE

www.reutte.com/lumagicareutte

Im Ticket  

„Lumagica Reutte“ 

ist der Eintritt  

zu „Reutte on Ice“ 

inklusive! 
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g Eine nach wie vor hohe Inflati-
on, teure Lebensmittel und immer 
noch hohe Energiekosten belasten 
die Haushalte. Mit der entspre-
chenden Eigeninitiative können 
Mieter*innen mit Unterstützung 
ihre Situation verbessern. 

In ca. 90 Minuten beraten die Coa-
ches in den eigenen vier Wänden 
zu den Themen Heizen, Lüften, 
Schimmelprävention, Wasserver-
brauch, Mobilität und nachhaltiger 
Konsum. Das Angebot ist kosten-
los. Zielgruppe sind Personen, die 
in Mietwohnungen leben und die 
ihre Energiekosten senken möchten. 
Ca. 250 Euro oder 667 kg CO2 spart 
ein durchschnittlicher Haushalt pro 
Jahr, wenn er die Tipps der Coaches 
umsetzt. In den ersten Monaten 
2023 fanden insgesamt 14 Energie-
coachings im Bezirk Reutte statt.
Ursula Euler erhielt am 13. Septem-

KOSTENLOSES ENERGIECOACHING
 
Hohe Energiekosten belasten die Haushalte

ber ihr Zertifikat von Landesrat René 
Zumtobel (siehe Foto oben). Für sie 
ist es wichtig, sich beim Energie-
sparen ehrenamtlich zu engagieren, 
weil es die Summe der Maßnahmen 
ist, wie wir alle den Klimaschutz vo-
rantreiben können. Und zudem spart 
jeder Einzelne damit auch noch Geld. 
Derzeit absolviert sie die Termine al-
lein, aber Verstärkung ist in Sicht. 
Eine sehr große Kostenposition in 
vielen Haushalten ist das Auto. Aber 

auch hier weiß Euler, dass im Jahr 
2023 in Reutte sehr viel passiert 
ist und der Umstieg auf öffentliche 
Mobilitätsangebote jetzt wesent-
lich kundenfreundlicher ist als noch 
vor einem Jahr. Im Rahmen des Coa-
chings wird dazu umfassend infor-
miert. 
Das Haushaltscoaching ist eine In-
itiative von Klimabündnis Tirol, 
komm!unity Wörgl und der Energie-
agentur Tirol. 

Für ein kostenloses, persönliches 
Energie- und Klimacoaching in der 
eigenen Wohnung können Termine 
über den Verein Regionalentwick-
lung unter 05672-62387 oder per 
Mail direkt unter euler@rea.tirol 
vereinbart werden. Mehr Informati-
onen finden Sie unter: www.doppel-
plus.tirol 

 Text und Foto: Florian Lechner

g Das Klimabündnis Tirol und die 
Gemeinde Reutte feierten im No-
vember ihre 20-jährige Partner-
schaft. Das Bündnis, das inzwischen 
85 Tiroler Gemeinden umfasst, 
unterstützt sowohl die indigene Be-
völkerung am Rio Negro in Brasi-
lien, setzt aber auch innerhalb der 
Gemeinden Schwerpunkte in Sa-
chen Nachhaltigkeit. Reutte gehört 
dem Bündnis seit 2003 an und folgt 
dem Grundsatz – global denken, lo-
kal handeln. 

Die globale Partnerschaft – von 
Brasilien bis nach Reutte
Ein Gebiet, das anderthalb Mal so groß 
ist wie Österreich, konnte durch die in-
ternationale Partnerschaft des Klima-
bündnis im nordwestlichen Amazonas 
unter Schutz gestellt werden. Bereits 
1990 verabschiedeten indigene Ver-
treter:innen aus Amazonien gemein-
sam mit kommunalen Vertreter:innen 
aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz das Klimabündnis-Manifest. 
1993 traten das Land Tirol und meh-
rere Tiroler Gemeinden dem „Bündnis 
zum Schutz der Regenwälder und des 
Weltklimas“ bei. Mit Unterstützung 

WIR SIND TEIL EINES GLOBALEN NETZWERKS
 
20 Jahre Bündnis für den Klimaschutz

des Landes gelang schließlich 1998 
die Gründung des Tiroler Vereins – 
vor 25 Jahren.
Neben zahlreichen Gründungsmitglie-
dern hat auch die Gemeinde Reutte im 
Jahr 2003 mit einem Gemeinderats-
beschluss die Partnerschaft mit dem 
Klimabündnis Tirol besiegelt. Seitdem 
wurden bereits einige Klimaschutz-
maßnahmen umgesetzt. Besonders 
das Thema Verkehr spielt in Reutte 
eine große Rolle. Bei der diesjährigen 
Klimaschutzaktion „Tirol radelt“ leg-
ten alleine die Teilnehmer:innen, von 

den Elektrizitätswerken Reutte und 
der Plansee Group zusammen mehr 
als 111.000 Kilometer mit dem Fahr-
rad zurück. Zuletzt beteiligte sich die 
Gemeinde auch an der europäischen 
Mobilitätswoche, um Alternativen 
zum Alltagsverkehr mit dem Auto auf-
zuzeigen. 

Das Klimabündnis baut Brücken
„Das Klimabündnis Tirol bildet seit 
25 Jahren eine Brücke zwischen Tiro-
ler Gemeinden und der FOIRN, dem 
Dachverband der indigenen Organi-
sationen am Rio Negro in Brasilien, 
zum Schutz des Regenwaldes. Aber 
schon bald nach der Gründung war 
klar: Wir müssen auch bei uns in Tirol 
aktiv werden, um der Klimakrise ent-
gegenzusteuern. Deshalb bieten wir 
ein breites Unterstützungsangebot für 
Gemeinden, Betriebe und Schulen an, 
die eine nachhaltige Zukunft mitge-
stalten wollen“, fasst Andrä Stigger die 
Tätigkeiten des Klimabündnises Tirol 
zusammen. 85 Tiroler Gemeinden ha-
ben sich bereits dem globalen Bündnis 
angeschlossen.
 
 Klimabündnis Tirol
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Standesamt- & Staatsbürgerschaftsverband Reutte
STATISTIK ÜBER DAS JAHR 2023

g  Der Standesamtsverband Reut-
te, welcher die Gemeinden Reutte, 
Breitenwang, Lechaschau, Ehenbichl, 
Pflach, Höfen, Wängle, Heiterwang, 
Musau und Pinswang umfasst, ver-
zeichnet im Jahre 2023 folgende Per-
sonenstandsfälle:

Zahl der Geburten
Im Jahr 2023 wurden beim Standes-
amt- und Staatsbürgerschaftsverband 
275 Geburten – davon 118 (42,91 %) 
Knaben und 157 (57,09 %) Mädchen – 
beurkundet. 

271 Geburten kamen im Bezirkskran-
kenhaus auf die Welt und vier Kinder 
zuhause. Von den 275 geborenen Kin-
dern besitzen 44 eine fremde Staats-
angehörigkeit. 

Eheschließungen
Im Jahr 2023 haben sich 200 Perso-
nen getraut, sich im Standesamt in 
Reutte das Jawort zu geben.

In unserem schönen, neuen Trauungs-
saal im Dengelhaus fanden 93 Trauun-
gen (93 %) und in den Räumlichkeiten 
der Ehrenberger Klause (Bretterka-

pelle, Ehrenbergkeller und Arena) 7 
Trauungen (7 %) statt. 
Der älteste Partner war 75 Jahre, der 
jüngste 20 Jahre alt. Der größte Alters-
unterschied betrug 30 Jahre.

Die gesamte STATISTIK DES STANDESAMTSVERBANDES REUTTE für das Jahr 2023 finden Sie auf der Homepage der 
Marktgemeinde Reutte: www.reutte.at

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG STATISTISCHE AUFSTELLUNG (LETZTE VOLKSZÄHLUNG AB 2003)
per per per per per per per per per per per per per per per

Statistische Aufstellung 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023

Einwohner (Hauptwohnsitz) 5807 5921 6071 6119 6242 6370 6529 6644 6730 6794 6936 7.007 7.000 7.179 7.290

Einwohner (inkl. Zweitwohnsitz) 6274 6397 6541 6634 6765 6928 7076 7177 7276 7345 7475 7.611 7.681 7.875 7.966

Anzahl Haushalte 2684 2725 2831 2859 2921 2979 3022 3085 3149 3193 3280 3.307 3.221 3.424 3.357

Die Geburten des Standesamtsverbandes Reutte verteilen sich wie folgt:

Gemeinde 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017

Reutte 75 61 68 72 64 68 65

Breitenwang 3 9 12 12 6 14 10

Lechaschau 14 15 13 21 17 15 21

Ehenbichl 5 6 6 3 8 7 5

Pflach 18 9 16 13 15 15 17

Höfen 7 7 8 15 9 17 7

Wängle 10 10 9 9 8 9 9

Heiterwang 3 5 5 3 9 4 8

Musau 3 1 1 2 6 0 2

Pinswang 5 3 2 1 5 5 3

Gesamt 143 126 140 151 147 154 147

Sterbefälle
203 Sterbefälle, davon 106 (52,22 %) 
männliche und 97 (47,78 %) weib-
liche. Der älteste Mann war 97 Jahre, 
die älteste Frau war 99 Jahre alt.

30

20

10

0

Trauungen in der Ehrenberger KlauseTrauungen in der Ehrenberger Klause

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

n Wie in jedem Jahr besuchten 
auch heuer die Kindergarten-
kinder, die nächstes Jahr in die 
Schule kommen, unserer Bürger-
meister Günter Salchner in seiner 
Amtsstube der Marktgemeinde. 
Dies ist jedes Jahr ein Highlight 
für den Bürgermeister und die 
Mitarbeiter*innen.

Die Kinder zeigten dabei stolz 
ihre selbstgebastelten Fahnen 
und sangen stolz ihre Lieder. 

Besuch am Nationalfeiertag
KINDERGARTENKINDER IM GEMEINDEAMT
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n Der Parkplatz hinter der Be-
zirkshauptmannschaft spielt für 
Berufspendler und alle, die im 
Zentrum was zu erledigen haben, 
eine zentrale Rolle. Sein schlech-
ter Zustand sorgte oft für große 
Verärgerung. Bei längeren Tro-
ckenphasen staubte es gehörig, 
bei Regen watete man durch gro-
ße Pfützen. 

Mit der Neugestaltung dieses Areals 
verschwindet ein Schandfleck im 
Zentrum von Reutte. Nach einer 
siebenwöchigen Bauzeit sind nun 
die Fahrbahnen asphaltiert und die 
Stellplätze gepflastert. Die Versicke-

rung erfolgt über aktive Bodenpas-
sagen, in denen stirnseitig im Früh-
jahr noch Bäume gepflanzt werden. 
Auf dem neu gestalteten Parkplatz 
gibt es 91 Stellplätze. Rund die Hälf-
te davon ist an das Land Tirol ver-
pachtet. Diese Stellplätze stehen 
von Montag bis Freitag von 6.15 Uhr 
bis 20.00 Uhr den Mitarbeiter*in-
nen der Bezirkshauptmannschaft 
zur Verfügung. Außerhalb dieser 
Zeiten ist das Parken laut Kurzpark-
zonenverordnung erlaubt. Die rest-
lichen Parkplätze sind allesamt in 
der Kurzparkzone. 

Das E-Car-Sharing-Angebot „ferni“ 

Neugestaltung „Sax-Areal“
PARKPLATZ IST NUN ENDLICH STAUBFREI UND BEFESTIGT

Foto: Tuiflverein Reutte

Durch die neue Bebauung entste-
hen 91 Stellplätze. Die Fahrbahn 
wurde asphaltiert, die Stellplätze 
gepflastert, somit soll es in Zukunft 
keine so starke Staubentwicklung 
mehr geben. Die Versickerung er-
folgt über aktive Bodenpassagen 
in welchen stirnseitig im Frühjahr 
Bäume gepflanzt werden. Die Ar-
beiten wurden termingerecht aus-
geführt, Bauzeit ca. 7 Wochen.

Highlights im März
XXL-Sauna-Nacht
Samstag, 2. März, Sauna bis 24:00 Uhr geö� net
Badewelt von 21:00 bis 22:30 Uhr geö� net (nur textilfrei)!

Fit in die Woche* - jeden Montag, ab 10:00 Uhr: 
Mit abwechslungsreicher Wassergymnastik um 11 Uhr. 
Tageskarte Bad zum Preis von 2 Stunden oder 
Tageskarte Sauna zum Preis von 3 Stunden
(Tarif gilt nur für Erw. bei Eintritt bis 12 Uhr)

Ehrenberg-Saunaabend
jeden Dienstag ab 18:30 Uhr
Mit speziellen Ehrenberg-Aufgüssen für Sie und Ihn.

Damentag in der Rosensauna
jeden Donnerstag ist die Rosensauna nur für Damen 
reserviert. Im übrigen Bereich ist gemischte Sauna.

Aktiv-Vormittag*

Donnerstag, 7. und 21. März, ab 10:00 Uhr
Wassergymnastik um 11 und 13 Uhr
Tageskarte Bad zum Preis von 2 Stunden
(Tarif gilt nur für Erw. bei Eintritt bis 12 Uhr)

             Bade- und Saunaspaß für Familien
Samstag, 9. März, 10:00 bis 17:00 Uhr
10 bis 15 Uhr: Saunieren auch für Kinder
15 bis 17 Uhr: Bunte Animation in der Badewelt
Mit Juhui-Kinder-Club-Ausweis gilt:
Tageskarte Badewelt zum Preis von 2 Stunden

Mitternachtssauna
Samstag, 16. März: Sauna bis 24:00 Uhr geö� net

Ostern in der Alpentherme
Sonntag, 31. März: Der Osterhase kommt ins Bad.

O� ener Kurs – frei 
und für alle Alterstu-
fen geeignet!
Bei den Veranstal-
tungen Fit in die Wo-
che und Aktiv-Vor-
mittag um 11 Uhr,
ohne Anmeldung, 
Dauer 15 Minuten.

WASSER-
GYMNASTIK

KOSTENLOS

Ab 18.30 Uhr günstiger
FEIERABEND-
TARIF
(gültig So. bis Do.)

Bade- und Saunaspaß für Familien

Tageskarte Badewelt zum Preis von 2 Stunden

* nicht in den Ferien
  nicht an Feiertagen

Thermenstraße 10 • A-6600 Reutte / Tirol
www.alpentherme-ehrenberg.at

ist wie gewohnt an diesem Park-
platz untergebracht. Auch der Re-
gioFLINK hat hier wieder seinen 
Standort. An der Rückwand der 
Feuerwehrhalle errichtet die EWR 
AG vier Ladestationen für E-Autos. 
Diese können um weitere sechs Sta-
tionen erweitert werden. Das neu 
gestaltete Areal dient nun auch als 
Fest- und Veranstaltungsplatz. Er 
liegt in unmittelbarer Nähe zu den 
Umzugsstrecken für den Krampus-
lauf (Untermarkt) und den „Unsin-
nigen“ (Obermarkt). Bereits am 2. 
Dezember konnte er seine Eignung 
als Party-Location nach dem Kram-
puslauf unter Beweis stellen.

 Günter Salchner
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g Die Marktgemeinde Reutte und 
drei weitere Gemeinden stellen seit 
Anfang Juli einen attraktiven Ersatz 
zum teuren Zweit-/Stehauto zur 
Verfügung.

Gemeinsam mit den Gemeinden Le-
chaschau, Bach und Pflach sowie 
dem Autohaus Schweiger konnte 
die Marktgemeinde Reutte eine re-
gionale Carsharing-Plattform für 
Elektrofahrzeuge ins Leben rufen. 

Das Verhältnis zum Auto verändert 
sich zunehmend. Immer mehr Men-
schen machen sich über nachhaltige 
Fortbewegung Gedanken und sind 
offen für die Elektromobilität. Ferni 
soll hier eine Alternative zum priva-
ten PKW bieten. 

Das Teilen von Fahrzeugen schafft 
in den Gemeinden Platz, man ist fle-
xibel, es spart Nutzer*innen lang-
fristig Geld und schont nebenbei 
die Umwelt. Speziell die hohen Fix-
kosten des selten genutzten Zweit-
autos können vermieden werden. 
Dadurch sollen die Menschen in der 
Region durch dieses weitere Mobi-

DAS CARSHARING-ANGEBOT IM BEZIRK REUTTE
 
FERNI

litätsangebot entlastet werden. Die 
Vorzüge der Elektromobilität spe-
ziell im PKW-Bereich sind vielfältig: 
höhere Energieeffizienz, geringere 
Emissionen und ein Antrieb für den 
Ausbau der erneuerbaren Energien.
Die Nutzung der Fernis funktioniert 
ganz einfach:
• Ferni-App im Google Play  
 oder Apple App Store
 herunterladen (QR-Code oben)
• Registrierung: Hochladen der
 Kontaktdaten, des gültigen

QR-Code scannen 
und App aufs Handy 
laden.

Die Bedienungsan-
leitung für die 1. Fer-
ni-Fahrt finden Sie 
hier.

Fährt in 

Breitenwang, 

Ehenbichl, Höfen, 

Lechaschau, 

Pflach, Reutte 

und Wängle

 REGIOFLINK 
 Dein neues Öffi-Shuttle

Buchbar über die 
RegioFlink-App oder 
telefonisch unter 
+43 512 909033

www.vvt.at/regioflink

Fährt dann,  
wenn du es brauchst.

 Führerscheins und eines
 Zahlungsmittels für die
 Abrechnung der Fahrten
• Freischaltungs-
 Verifizierungsvorgang abwarten
• Buchen des gewünschten
 Ferni-Fahrzeuges
• Bedienungsanleitung liegt im
 Fahrzeug, Details für die 1. Ferni-
 Fahrt finden Sie auf  YouTube
 unter oben stehendem QR-Code.

 Florian Strigl, KEM
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n Beginn des Projektes „Brief-
freundschaften" mit der VS Pins-
wang, 28. September 2023
Gemeinsam mit der Volksschule Pins-
wang startete das Projekt Brieffreund-
schaften. Die Idee kam von den Lehr-
kräften und der Elternvertretung der 
VS Pinswang. 
Gerade in der schnelllebigen Zeit von 
Computern und Handys kommt das 
Schreiben eines Briefes viel zu kurz. 
Das Ziel dieses Projektes ist es, dass 
ältere Menschen und Kinder mitein-
ander in Kontakt treten. Die Kinder 
lernen Briefe schreiben und die Se-
nior*innen erhalten ihre Schreib- und 
Lesefähigkeiten. Es entstanden insge-
samt 14 Brieffreundschaften. Eigens 
für den Austausch der Briefe wurde 
im Speisesaal des Seniorenzentrums 
ein kleines privates Postamt eingerich-
tet. Die Bewohner*innen und auch die 
Schüler*innen schreiben mit großer 
Freude und erfahren vieles von ihren 
Brieffreund*innen. Alle warten mit 
großer Freude und Spannung auf je-
den neuen Brief.  (mak)

Oktoberfest, 13. Oktober 2023
Am 13.10. war es wieder mal so weit … 
O´zapft isch im Seniorenzentrum Reut-
te. Zu sehen waren gut gelaunte Be-
wohner*innen, Gäste, ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen und hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen in Dirndl und Le-
derhosen. Für die musikalische Stim-
mung sorgten wie schon seit so vielen 
Jahren Andy und Gerd von den „Gra- 
geelern“ und luden ein zum Mitsingen, 
Schunkeln und Tanzen.

Erstmalig fand im Rahmen des Okto-
berfestes eine große Tombola statt. 
Der Erlös kam den Bewohner*innen 
und Tagespflegegästen im „Haus zum 
Guten Hirten“ in Form von besonderen 
Angeboten und Ausflügen zugute. Bei 
der Tombola haben die Bewohner*in-
nen sehr eifrig mitgemacht und konn-
ten sehr viele Preise gewinnen.
An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mal bei allen Sponsoren für die groß-
zügige Spendenbereitschaft bedanken!
Heimleiter Wolfgang Broll bedankte 

sich ganz herzlich bei allen, die mit-
geholfen haben, dieses besondere 
Oktoberfest zu organisieren und den 
Erfolg des Festes mit ihrem Einsatz zu 
sichern. 
Alle Bewohner*innen, Besucher*innen 
und Mitarbeiter*innen sind sich einig, 
dass auch im Jahr 2024 wieder ein 
zünftiges Oktoberfest stattfinden soll. 
(mak)

Erfolgreicher Adventbasar
Die Bewohner*innen sowie die Ta-
gespflegegäste im „Haus zum Guten 
Hirten“ haben den gesamten Herbst 
über sehr schöne handgefertigte Weih-
nachtsgeschenke sowie Adventsdeko-
ration hergestellt und wurden dabei 
tatkräftig von unserem Aktivitäten-

Seniorenzentrum
RÜCKBLICK AUF VERANSTALTUNGEN

team unter-
stützt. Der 
Verkauf erfolgt einmal jährlich im 
Rahmen des Hausbasars. Großer An-
drang herrschte daher am Freitag, 
den 24.11.2023 im Speisesaal des Se-
niorenzentrums Reutte. Bei Kaffee und 
selbst gemachten Kuchen konnten die 
Bewohner*innen, Tagespflegegäste, 
Angehörige und Gäste die selbst ge-
fertigten Produkte bestaunen und er-
werben. Zur Einstimmung in die Ad-
ventszeit durfte natürlich ein Gläschen 
Punsch oder Glühwein nicht fehlen. 
Der Erlös aus dem Verkauf kommt in 
eine Gemeinschaftskasse und wird 
für Ausflüge, weitere Aktivitäten so-
wie für Bastelmaterialien der Senio-
rInnen verwendet. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei den ehrenamtlichen 
Helfer*innen und den engagierten Mit-
arbeiter*innen des Seniorenzentrums, 
ohne die die Durchführung dieser 
schönen Veranstaltung nicht möglich 
wäre. (bm)

Übergabe Adventskranz der „Mühl-
mäuse“
Die geplante Übergabe des Advents-
kranzes durch die Kinder und Päd-
agoginnen der Kinderkrabbelstube 
„Mühlmäuse“ musste heuer leider wet-
terbedingt ohne Kinder stattfinden. 
Der selbst hergestellte Adventskranz 
ist wie jedes Jahr wieder wunderschön 
und fand seinen Platz natürlich wieder 
im Speisesaal des Seniorenzentrums.
Die Kinder waren sehr eifrig und ha-
ben für jeden Bewohner*in einen 
kleinen selbst gebastelten Holzstern 
gemacht. Dieser wurden von der Pä-
dagogin mitgebracht und übergeben. 
Unsere Bewohner*innen haben sich 
sehr darüber gefreut.
Als kleines Dankeschön wurde für die 
Kinder eine gesunde Jause mitgege-
ben. (mak)
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Krankenhausstraße 34, 6600 Ehenbichl
+43 676 88 601 788, www.campus-gesundheit.at

"Wir beraten und informieren dich gerne bei einem
persönlichen Gespräch"

Infoabend
15. März 2024
ab 19:00 Uhr 
am Campus

Voll- oder Teilzeit? Du
entscheidest!

Alle Infos zur Ausbildung
findest du unter

PFLEGESCHULE

Alle Infos für Interessent:innen
ab 15 Jahren

FH GESUNDHEIT

Bachelorstudiengang
Gesundheits- und Krankenpflege

Studienbeginn:
01.10.2024 

Dauer: 6 Semester (180 ECTS)
Bewerbungsfrist: 31. März 2024

Alle Infos zum Bachelorstudium
 findest du unter

Dein Studium im 

Außerfern!

Vorbereitungsjahr
Pflegestarter*innen

Ausbildungszeitraum:
16.09.2024 - 14.09.2025

Dauer: 12 Monate
Bewerbungsfrist: 29. Februar 2024

CAMPUS ACADEMY

Ausbildungszeitraum:
16.09.2024 - 14.09.2026

Dauer: 24 Monate
Bewerbungsfrist: 31. März 2024

Ausbildungszeitraum Vollzeit:
16.09.2024 - 14.09.2025

Dauer: 12 Monate
Bewerbungsfrist: 31. März 2024

Ausbildung zur
Pflegeassistenz

Ausbildung zur
Pflegefachassistenz

Ausbildungszeitraum Teilzeit:
16.09.2024 - 27.03.2026

Dauer: 18 Monate
Bewerbungsfrist: 31. März 2024
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g Der Verein Frauen* im Brenn-
punkt feiert in diesem Jahr das 
30-jährige Bestehen seines 
Standorts in Reutte. Die Angebo-
te im Bereich Kinderbetreuung 
wurden in drei Jahrzehnten be-
ständig ausgebaut und weiterge-
dacht. 

Das erste Tagesmütterbüro in Reut-
te wurde am 04. Februar 1994 in der 
Innsbruckerstr. 37 eröffnet, damals 
noch unter dem Namen „Zentrum 
Frauen im Brennpunkt“. Schon ein 
Jahr zuvor, im März 1993, begann 
die Aufbauarbeit für das Tagesmüt-
terprojekt in Reutte, das seitdem 
eine zentrale Rolle in der Kinderbe-
treuung der Region spielt. 

Was vor 30 Jahren mit zwei Tages-
müttern begann, hat sich zu einem 
unverzichtbaren Angebot in der 
Außerferner Kinderbetreuung ent-
wickelt. In den vergangenen drei 
Jahrzehnten haben 56 engagierte 
Tageseltern von Frauen* im Brenn-
punkt mehr als 1000 Kinder be-
treut. Das Büro fand zunächst im 
zweiten Stock des Roten Kreuzes 
seinen Platz, bevor es 1997 ins 
Dengelhaus in der Marktmitte von 
Reutte umzog. Bis 2007 verweilte 

EINE ERFOLGSGESCHICHTE 
30 Jahre Frauen* im Brennpunkt in Reutte 

es dort und zog dann erneut in die 
Planseestraße 6, wo es bis heute zu 
finden ist. 

Die Standortleiterin Karola Scheu-
cher, die seit Beginn und bis heute 
mit dabei ist, sowie die Tageseltern 
und die Teams der Kinderkrippen 
Mühlmäuse und Zugspitzzwerge, 
gegründet 2002 und 1999, waren 
von Anfang an aktiv in der Teilnah-
me an lokalen Spielefesten, Bezirks-
messen, Weihnachtsmärkten und 
pflegten zahlreiche Vernetzungen 
mit sozialen Einrichtungen und der 
Politik. Auch der Start des Spiele-
basars in Reutte gehörte zu den 
frühen Aktivitäten. „Ich freue mich, 
dass ich den Aufbau von Frauen* im 
Brennpunkt in Reutte über 30 Jahre 
begleiten durfte“, so Karola Scheu-
cher. „Auch heute erfüllt es mich mit 
Stolz, mit Tageseltern zusammen-
zuarbeiten, die ihren Beruf als Be-
rufung sehen. Wir waren immer ein 
hervorragendes Team, das sich auf-
einander verlassen konnte, und so 
soll es auch in Zukunft sein.“ 
Im Frühjahr 2023 führte die Orga-
nisation den ersten bezirkseigenen 
Lehrgang für Tageseltern in Reutte 
durch. Viele Absolvent:innen des 
Lehrgangs sind nun als Tageseltern 

Wie ist es, in Tirol eine Frau* zu sein? In einer interaktiven Aus-
stellung geht der Verein Frauen* im Brennpunkt dieser Frage auf den 
Grund. Mit dabei: Illustrationen von Frauen* aus Tirol, die unter dem 
Motto „Weil’s wahr ist.“ ihre Lebensrealitäten abbilden. Die Ausstel-
lung kann ab 23. Februar einen Monat lang kostenlos in der Büche-
rei Reutte zu den Öffnungszeiten und auf Anfrage besucht werden. 
Auch Schulklassen sind herzlich willkommen! 

Die Ausstellung wird am 23. Februar um 19:00 Uhr mit einem Podi-
umsgespräch zum Thema „Ist das noch zu stemmen? Die Überlas-
tung der Frauen* und was wir dagegen tun können“ eröffnet. 
Alle Details zur Veranstaltung und der Ausstellung finden Sie auch unter 
www.fib.at/weilswahrist. 

Ausstellung / Podiumsgespräch

Existenzielle Stärke von Hannah 
Rederlechner

im Bezirk aktiv, zwei davon als Be-
triebstageseltern für das Senioren-
zentrum „Haus zum guten Hirten“ 
zum guten Hirten. Diese betriebli-
che Betreuungseinrichtung ist die 
erste ihrer Art im Bezirk Reutte und 
bietet montags bis freitags zwölf 
Stunden lang durchgehende Kin-
derbetreuung an. 

Über Frauen* im Brennpunkt 
Der Verein Frauen* im Brennpunkt 
wurde 1986 gegründet und verfolgt 
das Ziel, Frauen auf einem selbst-
gewählten Lebensweg zu unter-
stützen. Um das zu ermöglichen, 
organisiert Frauen* im Brennpunkt 
qualitativ hochwertige, ganztägige 
und ganzjährige Kinderbetreuung 
in Form von (Betriebs-)Tageseltern 
in vier Bezirken Tirols und in acht 
Kinderkrippen in Innsbruck, Ehr-
wald und Reutte. Der Verein bietet 
Beratung in Innsbruck, Landeck, 
Reutte, Schwaz und Wörgl an. Das 
Angebot wird ergänzt durch Veran-
staltungen, in deren Rahmen frau-
enpolitische Anliegen behandelt 
werden und der Abbau von Rollen-
klischees gefördert wird. 

 Claudia Pacher
 Frauen im Brennpunk
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Wegweiser zu Sozialen Beratungsangeboten 
und Sozialeinrichtungen 

Allgemeine
Notfallnummern

Frauenhaus 
0512 342112

Frauenhelpline gegen Gewalt
0800 222555

Rat auf Draht
147

SMS Polizei
(Notruf für Gehörlose)
0800 133 133

Feuerwehr 122
Rettung 144
Euro-Notruf 112

CareManagement Tirol

Koordinationsstelle CareManagement 
Tirol für Pflege und Betreuung. Ziel ist 
eine engmaschigere Zusammenarbeit 
von stationären und mobilen Betreu-
ungseinrichtungen, um eine optimale 
Pflege und Betreuung zu Hause zu ge-
währleisten. Pflegende Angehörige er-
halten hier zusätzlich kostenlose Erst-
information.

Bahnhofstraße 15 • 6600 Reutte
T 0664 1177 458
care.reutte@liv.tirol
www.caremanagement-tirol.at

Palliativteam Reutte

Wir betreuen Menschen mit schweren 
fortschreitenden Erkrankungen, die 
kurativ nicht zu behandeln sind. Unser 
Fokus liegt auf Symptomkontrolle, Ent-
lastung von Beschwerden, Versorgung 
im eigenen Zuhause, der Erhaltung der 
Lebensqualität und Unterstützung der 
Angehörigen.

Kankenhausstraße 39
6600 Ehenbichl
T 05672 601 750
palliativteam@bkh-reutte.at
www.palliativ-tirol.at

Sozial- und Gesundheits-
sprengel (SGS)

Ganzheitliche mobile Betreuung pfle-
gebedürftiger und älterer Menschen in 
ihrer Umgebung

Kohlplatz 7a • 6600 Reutte
T 05672 63030
info@sgs-ausserfern.at
www.sgs-ausserfern.at

Pflegeberatung

Die Pflegeberatung AUSSERFERN ist 
somit eine zentrale und neutrale An-
laufstelle für sämtliche Fragen zum 
Thema Pflege und steht allen Ratsu-
chenden kostenfrei zur Verfügung.

Kankenhausstraße 39 
6600 Ehenbichl
T 05672 601-454
pflegeberatung@bkh-reutte.at
www.bkh-reutte.at/pflege/pflegebe-
ratung

Hospiz Gemeinschaft
Tirol

Ausgebildete Hospizbegleiter:innen 
begleiten schwer Kranke und Sterben-
de, deren An-und Zugehörige, schen-
ken Zeit, hören zu, entlasten. Es ist der 
Mensch, der zählt und so ist es unsere 
Grundhaltung, den Menschen Zuwen-
dung, Wertschätzung, Respekt und 
Zeit zu schenken, sie in ihrer Würde zu 
sehen bis zum letzten Augenblick und 
auch in der Zeit nach dem Versterben, 
begleiten wir auf Wunsch in der Trauer. 

Die mobile Hospizbegleitung kann zu-
hause als auch in Institutionen angebo-
ten werden, nach einem Erstgespräch 
mit der Teamleitung.

6460 Imst
T 0676 8818 870 
sabine.hosp@hospiz-tirol.at
www.hospiz-tirol.at

Pflege
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Kinder & Jugend

Kinderschutzzentrum

Das Kinderschutzzentrum Reutte ist 
eine Beratungsstelle für Kinder und 
Jugendliche, die sexuelle, körperliche 
oder/und seelische Gewalt erlebt ha-
ben. Auch bei Vernachlässigung von 
Kindern und Jugendlichen sind wir An-
sprechpartner*innen.  Wir bieten Be-
ratung für Angehörige, Betroffene und 
Fachkräfte rund ums Thema Gewalt, 
Psychotherapie und Psychosoziale 
Prozessbegleitung. Unser Angebot ist 
kostenlos, anonym und vertraulich.

Thermenstraße 2A • 6600 Reutte
T 05672 64510
reutte@kinderschutz-tirol.at
www.kinder-jugend.tirol

AusBildung bis 18 – 
KOST Tirol

Die Koordinierungsstelle Ausbildung 
bis 18 koordiniert Projekte im Bereich 
Übergang Schule-Beruf und setzt das 
Ausbildungspflichtgesetz um. Dieses 
Gesetz betrifft alle Jugendlichen bis 
zum 18. Lebensjahr. Jugendliche, wel-
che die Ausbildungspflicht nicht er-
füllen, werden von der KOST Tirol zu 
einem passenden Unterstützungsan-
gebot hingeführt.

Colingasse 12 • 6020 Innsbruck
T 0800 700 118
ausbildungbis18@kost-tirol.at
www.kost-tirol.at

Jugendkoordination

Die Jugendkoordination ist eine zen-
trale Anlaufstelle für die Belange und 
Bedürfnisse von Jugendlichen in der 
Gemeinde Reutte. Sie fungiert als 
Schnittstelle zwischen jungen Men-
schen, Einrichtungen und Entschei-
dungsträgern, um gezielte Unterstüt-
zung, Angebote und Projekte für die 
Jugend zu planen und umzusetzen.

Obermarkt 1 • 6600 Reutte
simona.schennach@reutte.at
www.reutte.at

Rainbows

In der RAINBOWS-Gruppe werden 
Kinder über einen Zeitraum von vier 
bis fünf Monaten dabei unterstützt, mit 
der neuen Familiensituation besser 
zurecht zu kommen: Sie erleben, dass 
sie nicht alleine sind, dass auch ande-
re Kinder getrennte Eltern haben und 
sich in einer ähnlichen Situation be-
finden.

T 0512 579930
tirol@rainbows.at
www.rainbows.at

KAOS

KAOS Bildungsservice ist eine gemein-
nützige GmbH mit hoher sozialer Ver-
antwortung. Wir begleiten Menschen 
in ihrer persönlichen und beruflichen 
Entfaltung durch Bildung. In unserem 
Projekt Lehrabschluss in Reutte ha-
ben Teilnehmer*innen die Möglichkeit 
einen Lehrabschluss in allen Lehr-
berufen nachzuholen. Die Projekt-
teilnehmer*innen lernen an unserem 
Standort, besuchen die Berufsschule 
und absolvieren ein Praktikum bei 
einem unserer Partnerbetriebe. Die 
Teilnehmer*innen werden laufend 
von unseren Trainer*innen und Lern-
begleiter*innen unterstützt. Die Ent-
scheidung über eine Kursteilnahme 
trifft das AMS Reutte. 

FMZ Lechpark • 6600 Reutte
T 0676 8419 53254
stefan.gruber-fischnaller@kaos4all.
com
https://kaos4all.com/angebote/lehr-
abschluss

Caritas Lerncafe

Das Lerncafe in Reutte bietet ein kos-
tenloses Nachmittagsangebot für alle 
Schüler*innen im Alter von 6 bis 14 
Jahren.  Die Schüler*innen arbeiten 
entweder im Team oder auch indivi-
duell. Gleichzeitig suchen wir die Zu-
sammenarbeit mit lokalen Vereinen 
und Sozialinstitutionen, um die Kinder 
und Jugendlichen bestens zu begleiten.

Untermarkt 24 • 6600 Reutte
T 0676 87306292
sonya.koch@caritas.tirol
www.caritas-tirol.at/hilfe-angebote/
kinder-und-jugendliche/lernhilfe-
und-lerncafes/lerncafe-reutte

Schulpsychologie

Schulpsychologinnen und Schulpsy-
chologen bieten Schülerinnen und 
Schülern, Eltern, Lehrpersonen, Schul-
leiterinnen und Schulleitern Beratung 
und Unterstützung bei allen Proble-
men an, die sich während der Schul-
zeit ergeben können. Die Inanspruch-
nahme von schulpsychologischen 
Leistungen ist freiwillig, kostenlos und 
vertraulich.

Gymnasiumstraße 14
6600 Reutte
T 0512 90129279
alexandra.engl@bildung-tirol.gv.at
www.bildung-tirol.gv.at



19g GEMEINDEZEITUNGREUTTE g

Erziehungsberatung

Beratung für Eltern, Jugendliche und 
Kinder, junge Erwachsene, Kinder-
gartenpädagog*innen, Lehrer*innen, 
Ärzt*innen und alle Personen, die mit 
Kindern, Jugendlichen und Eltern zu 
tun haben.

Bahnhofstraße 19 / 6600 Reutte
T 05672 69962988
erziehungberatung-innsbruck@tirol.
gv.at
www.tirol.gv.at/erziehungsberatung

Frauen aus allen Ländern

Frauen aus allen Ländern bietet frau-
enspezifische Beratung. Die Beratun-
gen werden bei Bedarf auch mit Dol-
metscher*innen durchgeführt.

Untermarkt 24 / 6600 Reutte
T 0681 2059 2409
reutte@frauenausallenlaendern.org 
https://frauenausallenlaendern.org

Familienberatung

Bezirksgericht Reutte 
Obermarkt 2 / 6600 Reutte
T 05 76014 3470 

BASIS Frauenservice & Fa-
milienberatung Außerfern

Beratung bei Familien- und Partner-
schaftsproblemen, Unterstützung in 
persönlichen Krisen, Information und 
Beratung bei familienrechtlichen und 
sozialen Angelegenheiten (z. B. Schei-
dung, Obsorge, Unterhaltszahlungen), 
Begleitung in weiblichen Lebenspha-
sen (Lebensplanung, Sexualität, Äl-
terwerden) oder Informationen zur 
Berufs- und Lebensplanung. Und das 
alles kostenlos, anonym und vertrau-
lich.

Planseestraße 6 / 6600 Reutte
T 05672 72 604
office@basis-beratung.net
www.basis-beratung.net

Nicht Täter werden

Das Angebot „Nicht Täter werden“ 
richtet sich an Männer, die ein Problem 
mit ihrer Sexualität haben und nicht 
übergriffig werden wollen. 

T 0512 56774421
ntw@mannsbilder.at
www.nicht-taeter-werden.tirol

SOS-Kinderdorf –
Ambulante Familienarbeit 
Tirol (AFA)

SOS-Kinderdorf berät, entlastet und 
unterstützt, damit Familien Lösungs-
wege finden und Kinder nicht ohne 
ihre Eltern leben müssen. Eigens dafür 
bietet SOS-Kinderdorf u. a. mobile Fa-
milienarbeit, Krisendienste und auch 
stationäre Begleitung und Betreuung 
in eigenen Wohnungen an.

Obermarkt 26 / 6600 Reutte
T 05672 62651
rene.huber@sos-kinderdorf.at
www.sos-kinderdorf.at

Familie

Männerberatung
Mannsbilder
Zweigstelle Reutte

Beratung für Männer und männliche 
Jugendliche ab 12 Jahren bei unter-
schiedlichsten Schwierigkeiten und 
Problemen: private und berufliche 
Überforderung, Vaterrolle, Partner-
schaft, schulische Probleme und bei 
Gewalt.

Planseestraße 6/2
6600 Reutte
T  0681 84616773
beratung.reutte@mannsbilder.at
www.mannsbilder.at

Frauenhaus

Opferschutz- und Kriseneinrichtung 
für von körperlicher, psychischer und 
sexualisierter Gewalt bedrohte Frauen 
und Kinder jeglicher Herkunft, Religi-
on, … rund um die Uhr erreichbar!

T 0512 342112

(Betriebs-) Tageseltern
Frauen* im Brennpunkt

Ganzjährige, individuelle und liebe-
volle Betreuung in einer familienähn-
lichen Situation. Qualifizierte Tages-/
Betriebstageseltern betreuen und för-
dern Ihre Kinder altersentsprechend, 
individuell der Persönlichkeit  auf allen 
Entwicklungsebenen. Die Betreuungs-
zeiten richten sich nach Arbeitszeiten 
der Eltern.

Planseestraße 6 / 6600 Reutte
T 05672 65956 • k.scheucher@fib.at
www.fib.at

Beratungsstelle
für Gewaltprävention

Es werden sechs verpflichtende Be-
ratungsstunden durchgeführt für 
Menschen, gegen die polizeilich ein 
Betretungs- und Annäherungsverbot 
ausgesprochen wurde. In diesen sechs 
Stunden setzen sich die sogenannten 
Gefährder intensiv mit der Gewaltthe-
matik auseinander.

Planseestraße 6 / 6600 Reutte
T 0512 5727507575
gewaltpraevention@psptirol.org
www.gewaltpraevention-tirol.org

Caritas Sozialpädagogische 
Familienhilfe

Die Sozialpädagogische  Familienhil-
fe unterstützt und begleitet Familien, 
welche sich in belastenden Lebenssi-
tuationen befinden. Diese Hilfe wird in 
Zusammenarbeit mit der Kinder- und 
Jugendhilfe angeboten.

Untermarkt 24 / 6600 Reutte
T 0676 87306290
angelika.hundertpfund@caritas.tirol
www.caritas-tirol.at

Frauenhelpline gegen
Gewalt

Beratung rund um die Uhr, anonym 
und kostenlos, 365 Tage im Jahr
T 0800 222555



20 g GEMEINDEZEITUNGREUTTE g

Suchtberatung

Anonyme
Alkoholiker*innen

Anonyme Alkoholiker*innen sind eine 
Gemeinschaft von Menschen, die mit-
einander ihre Erfahrung, Kraft und 
Hoffnung teilen, um ihr gemeinsames 
Problem zu lösen und anderen zur 
Genesung vom Alkoholismus zu ver-
helfen.

Kirchstraße 12 / 6410 Telfs
T 0664 5165 880
tirol@anonyme-alkoholiker.at
www.anonyme-alkoholiker.at

Al Anon Familiengruppen
Selbsthilfegruppe für 
Angehörige von
Alkoholiker*innen

Al-Anon und Alateen sind Selbsthilfe-
gruppen für Angehörige von alkohol-
kranken Menschen. Alkoholismus 
belastet die ganze Familie und beein-
trächtigt unser Leben. Die Gruppen 
arbeiten eng mit den Anonymen Al-
kohlikern (AA) zusammen.

Planseestraße 6/2 
6600 Reutte
T 0664 7321 7240
info@al-anon.at
http://al-anon.at

Suchthilfe Tirol
Beratungsstelle Reutte

Die Suchthilfe Tirol bietet individuel-
le Beratung, Hilfe zur Selbsthilfe und 
vielfältige Therapieprogramme. Wir 
unterstützen Sie nach einem Entzug, 
helfen Ihnen, Ihren Alltag neu zu ord-
nen und finden gemeinsam Ihren Weg 
aus der Abhängigkeit. Angehörige 
können sich bei uns informieren.  Zu-
dem leisten wir Präventionsarbeit an 
Schulen. Das Angebot ist kostenlos und 
anonym.

Untermarkt 24 / 6600 Reutte
T 0650 9807497
T 0664 88175774
vermittlung@suchthilfe.tirol
www.suchthilfe.tirol

Lebenshilfe - 
Frühförderstelle

Frühförderung von Kindern mit Behin-
derung, Familienbegleitung u. Freizeit-
assistenz

Untere Gasse 15 / 6600 Reutte
T 0676 88509 370
i.valer@fruehfoerdern.at
www.fruehfoerdern.at

Vianova

Menschen mit Behinderung ein mög-
lichst selbstbestimmtes Leben zu er-
möglichen. 

Planseestraße 13 / 6600 Reutte
T 05672 62486
office@vianova-austria.at
www.vianova-austria.at

Österreichischer
Zivilinvalidenverband

Sozialberatung: Bei Fragen rund um 
die Themen Behinderung oder chro-
nische Erkrankung steht Ihnen unsere 
Sozialberatung zur Verfügung für The-
men wie Behindertenpass, Parkaus-
weis, Förderungen, etc …

Planseestraße 6 / 6600 Reutte
T 069 1270 9544
bezirksverein-reutte@oeziv-tirol.at
www.oeziv-tirol.at

Psychosoziale Zentren
Tirol – PSZ

Erst-Anlaufstelle für Menschen in psy-
chischen Krisen und deren Angehöri-
ge. 

Planseestraße 6 / 6600 Reutte
T 050 50500
julia.striebel-thurner@psz.tirol
www.psz.tirol/standorte/psz-ausser-
fern/

Gesundheit

Psychosozialer
Krisendienst Tirol

Der Krisendienst kann von Menschen 
in psychischen Ausnahmesituatio-
nen oder Krisen kontaktiert werden, 
ebenso von ihren Angehörigen. Zei-
ten: von Mo bis So von 08:00 bis 20:00 
Uhr, auch an Feiertagen. Am Wochen-
ende besteht die Möglichkeit für Aus-
fahrten, sodass Personen in der Krise 
direkt vor Ort Unterstützung durch 
das mobile Team erhalten. Unter der 
Woche besteht zudem die Möglichkeit 
zu nachsorgenden Ausfahrten zeitnah 
nach dem Telefonat, üblicherweise am 
nächsten Tag.

T 0800 400 120
www.suchthilfe.tirol/psychosozialer-
krisendienst

pro mente tirol

Beratung, Betreuung und Begleitung 
für Menschen, die aufgrund einer psy-
chischen Krise oder Erkrankung pro-
fessionelle Unterstützung und Hilfe 
brauchen.

Tauschergasse 2 / 6600 Reutte
T 05672 64424
psd.reutte@promente-tirol.at
www.promente-tirol.at
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Innovia – Projekt Inbus

Begleitet und berät Personen, die trotz 
Beschäftigung an bzw. unter der Ar-
mutsgrenze leben

Dorfstraße 5 / 6600 Breitenwang
T 0676  843 843 28 
christine.hackl@innovia.at
www.inbus.tirol

Neustart

Tirol bietet Soziale Arbeit im Auftrag 
der Strafjustiz an (Resozialisierungs-
hilfe für Straffällige und Unterstützung 
von Opfern). Dazu gehören die Bewäh-
rungs- oder Haftentlassenenhilfe, der 
elektronisch überwachte Hausarrest, 
der Tatausgleich, die Vermittlung von 
gemeinnützigen Leistungen, aber auch 
Prozessbegleitung für Opfer. 

Andreas-Hofer-Straße 46 
6020 Innsbruck
T 0512 580404
office.tirol@neustart.at 
www.neustart.at

Bezirkshauptmannschaft
Reutte

Kinder- und Jugendhilfe, Soziales, Min-
destsicherung und Behindertenhilfe

Obermarkt 7 / 6600 Reutte
T 0572 6996 0
bh.reutte@tirol.gv.at
www.tirol.gv.at/reutte

Tiroler Soziale Dienste

Koordinationsstelle für Menschen auf 
der Flucht

T 0699 16340253

Delogierungsprävention-
Beratung

Die Beratungsstelle DELO – Delogie-
rungsprävention Tirol bietet Mieter:in-
nen, die vom Verlust der Wohnung 
bedroht sind, Beratung und Unterstüt-
zung. Ziel ist es den Erhalt der Woh-
nung sicherzustellen bzw. andere Al-
ternativen zu erarbeiten.

Christian Plattner Straße 6 • 6460 Imst
T 0664 167 4854 • office@delo.tirol 
 www.delo.tirol

Paulusladen Sozialmarkt

Einkaufsmöglichkeit für Menschen mit 
niedrigem Einkommen

Obermarkt 26 / 6600 Reutte
T 0650 3602995
kontakt@paulusladen.at
www.paulusladen.at

Rechtsberatung Gericht
(kostenlos)

Familien-Ehe- und Partnerschaftsbe-
ratung, Rechtsberatung und Informa-
tion, kostenlos, Dienstag von 08:00 bis 
12:00 Zimmer 101.

Bezirksgericht Reutte
Obermarkt 2 / 6600 Reutte
T 05 76014 3470
www.justiz.gv.at

Schuldnerberatung Imst

Schuldnerberatung Imst bietet Be-
ratung bei finanziellen Problemen 
mit einhergehender Überschuldung. 
Leistet Hilfe zur Wiederherstellung ge-
ordneter finanzieller Verhältnisse und 
übernimmt die Vertretung in gerichtli-
chen Schuldenregulierungsverfahren.

Christian-Plattner-Straße 6 • 6460 Imst
T 05412 6383-0 • imst@sbtirol.at
www.sbtirol.at

Wohnschirm –
Beratungsstelle DELO

Delogierungsprävention; Kostenlose 
Beratung und Hilfe bei Mietschulden 
und Problemen mit zu hohen Energie-
kosten

T 0512 57644 21
office@delo.tirol
www.delo.tirol

Sonstige Beratungsangebote

Caritas Sozialberatung

Beratung über Ihre sozialrechtlichen 
Ansprüche zur Existenzsicherung wie 
z. B. die Mindestsicherung oder die 
Mietzinsbeihilfe. Darüber hinaus infor-
mieren wir Sie über mögliche Gebüh-
renbefreiungen. Gemeinsam planen 
wir mit Ihnen die notwendigen Schrit-
te aus der Krise und arbeiten dabei 
eng mit anderen Sozialeinrichtungen, 
Ämtern, Behörden und Pfarren zusam-
men. 

Untermarkt 24 • 6600 Reutte
T 0676 87306701
michaela.perktold@caritas.tirol
www.caritas-tirol.at

Freiwilligenzentrum
(FWZ) Außerfern

Das Freiwilligenzentrum (FWZ) Au-
ßerfern ist die Drehscheibe und In-
formationsquelle für die Freiwilligen-
arbeit im Bezirk Reutte.

Kohlplatz 7 / 6600 Pflach
T 05672 62387 
freiwilligenzentrum@rea.tirol
www.rea.tirol
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n Ein Haus im Leben bietet Jungen, 
Familien, älteren Menschen und 
Personen mit Betreuungsbedarf ein 
zukunftsorientiertes Leben, das von 
Möglichkeiten und Optimismus ge-
prägt ist.

Privatsphäre genießen und Gemein-
schaft erleben: Das für ein Haus im Le-
ben typische Wohnkonzept bietet leist-
baren Wohnraum mit Mehrwert für die 
BewohnerInnen und stellt deren Wün-
sche in den Mittelpunkt. Das familien-, 
kinder- und altersgerechte sowie gene-
rationenübergreifende Zusammenle-
ben in einem Haus im Leben ist von Be-
gegnungen und Beziehungen geprägt: 
Die BewohnerInnen unterstützen sich 
gegenseitig im Alltag, etwa bei täglichen 
Erledigungen, beim Kochen oder beim 
Einkauf und der Kinder- und Altenbe-
treuung. Sie geben Kindern Nachhilfe, 
begleiten beim Spaziergang und erledi-
gen Fahrdienste. „Insbesondere Fami-
lien mit Kindern profitieren von dieser 
Form des Zusammenlebens. Genauso 
ermöglichen die gelebte Hausgemein-
schaft und gegenseitige Unterstützung 
der BewohnerInnen in einem Haus im 
Leben älteren Menschen und Perso-
nen mit Betreuungsbedarf, möglichst 

lange selbstbestimmt und selbständig 
zu wohnen und zu leben“, erklärt An-
ton Stabentheiner, Geschäftsführer der 
Haus im Leben GmbH.

Mehr vom Leben haben
Koordiniert wird die Gemeinschaft von 
einer professionellen Hausbegleitung. 
Sie ist die integrative Mitte, trägt zu ei-
nem achtsamen Miteinander in einem 
Haus im Leben bei und kümmert sich 
um die Anliegen der BewohnerInnen. 
Als wohnbaugeförderter, gemeinnüt-
ziger Wohnbau mit individuell gestalt-
baren Wohnungen bietet ein Haus im 
Leben unterschiedlich große Woh-

Die Menschen stehen im Mittelpunkt
HAUS-IM-LEBEN-KONZEPT AUCH FÜR REUTTE?

nungen, die barrierefrei und kinder-
gerecht, bei Bedarf auch behinderten-
gerecht konzipiert sind. 
Wichtige Infrastruktureinrichtungen 
wie ein Café, Arzt- und Therapiepra-
xen, Kinderbetreuungseinrichtungen 
sowie Dienstleistungsunternehmen 
sorgen für kurze Wege und tragen zu-
sätzlich zu Wohn- und Lebensquali-
tät bei. Erfolgreich umgesetzt wurde 
das Haus-im-Leben-Konzept bereits 
in Innsbruck, Fiecht, Kaltenbach und 
Ybbsitz (NÖ). 
 
 Anton Stabentheiner
 www.hausimleben.at

Foto: Brandmedia/Andreas Friedle

Das Haus im Leben in Innsbruck.

n Die Mitarbeiter des Senioren-
zentrums Zum guten Hirten freuen 
sich: Seit kurzem stehen in einer 
Wohnung in der Augasse drei Ta-
geseltern von Montag bis Freitag 
bereit, um ihre Kinder zu betreu-
en, während sie arbeiten müssen 
– zwischen 7.45 und 19.45 Uhr 
können sie dieses Angebot, das die 
Marktgemeinde Reutte gemein-
sam mit dem Verein Frauen im 
Brennpunkt ermöglicht, nutzen.

Freude empfindet auch Heimleiter 
Wolfgang Broll. Das Interesse sei 
groß: „Die sechs Plätze sind bis auf 
einige Vormittage pro Woche bereits 
ausgebucht.“ Und auch Pflegedienst-
leiterin Sarah Friedle  ist sichtlich 
stolz auf diese neue Möglichkeit, ih-
rem Team etwas Gutes zu tun.
Zum Start gab es auch ein dickes Lob 
für die Marktgemeinde Reutte: Sie 

positioniere sich damit einmal mehr 
als Vorreiterin bei der zeitgemäßen 
Kinderbetreuung. Für die sorgen nun 
drei Tageseltern, die im Frühjahr den 
ersten entsprechenden Lehrgang des 
Vereins Frauen im Brennpunkt absol-
viert haben.

Reuttes Bürgermeister Günter  
Salchner unterstrich aus diesem An-
lass die wichtige Rolle der Kinderbe-
treuung in der Gesellschaft von heu-
te: „Als Gemeinde und Arbeitgeber 
familienfreundlich zu sein, bedeutet 
im Jahr 2023, attraktive Rahmen-
bedingungen für junge Familien zu 
bieten und damit in die Zukunft zu 
inverstieren. Das ist uns ein großes 
Anliegen.“

Ziel von Frauen im Brennpunkt ist 
wiederum, „Kinderbetreuung mit 
Leidenschaft“ zu organisieren. Laut 

Geschäftsführerin Claudia Birnbaum 
legt man großen Wert darauf, dem 
pädagogischen Personal regelmäßig 
Weiterbildungen und Reflexionen 
zu ermöglichen, um eine hochwer-
tige Kinderbildung zu ermöglichen: 
„Denn davon profitieren langfristig 
Kind, Eltern und die ganze Gesell-
schaft.“
 Jürgen Gerrmann
 Reuttener-Ausgabe 09/2023

Seniorenheim „Haus zum Guten Hirten“
KINDERBETREUUNG FÜR ARBEITENDE ELTERN
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n Dass ein gemeinnütziger Bau-
träger mehr kann als klassische 
Wohnanlagen zu errichten, beweist 
die GHS einmal mehr mit einem 
zeitgemäßen Projekt in Reutte. Am 
Hofäcker wird der ständig wach-
sende Bedarf an Einrichtungen für 
betreubares Wohnen in der Region 
mit einem wohldurchdachten und 
für ältere Bewohner ausgerichteten 
Wohnprojekt abgedeckt. Wohnun-
gen in altersgerechter barrierefrei-
er Bauweise werden in Kombination 
mit konkreten Betreuungsleistun-
gen angeboten. Dadurch wird den 
Mieter*innen ein eigenständiges 
und selbstbestimmtes Leben in den 
eigenen vier Wänden ermöglicht. 
Das Projekt schreitet voran – die 
Firstfeier dazu erfolgte dieser Tage.

„Die 16 geplanten Zwei-Zimmerwoh-
nungen haben die ideale Größe, um rüs-
tigen Senior*innen ein neues Zuhause 
zu bieten, in dem sie sich in ihren eige-
nen Wänden selbständig organisieren 
können, aber auch von den gemeinsa-
men Räumlichkeiten profitieren“, weiß 
der Reuttener BM Günter Salchner um 
die Vorzüge des Projektes. Die Planung 
des Wohnprojekts wurde gemeinsam 
mit der GHS bewusst auf die Ansprüche 
der älteren Bewohner ausgerichtet. Die 
Kleinwohnungen sind vorausschauend 
behindertengerecht ausgelegt, haben 
mit je ca. 50m2 eine ideale Größe für Al-
leinstehende oder Paare, alle Bäder ha-
ben vorsorglich unterfahrbare Wasch-
becken und bodenbündige Duschen. So 
ist man auf Eventualitäten des Alters 
ideal vorbereitet. Jede Wohneinheit be-
sitzt umsichtig eine Notrufanlage, wel-
che direkt mit dem Seniorenzentrum 

der Marktgemeinde Reutte verbunden 
ist. Somit sind die Sicherheit und Hilfe-
leistung durch qualifiziertes Pflegeper-
sonal gegeben.
Die Gründe betreutes Wohnen in An-
spruch zu nehmen, sind für ältere  
Singles oder Paare durchaus vielfältig: 
Man sucht Anschluss an Gleichgesinn-
te, die Bedienung großer Wohnungen 
oder Häuser wird zu aufwändig, die 
gelegentliche Betreuung durch Pflege-
personal entlastet den Partner oder 
einen selbst, die Nutzung und Ver-
sorgung durch organisierte gemein-
same Angebote wie Verpflegung oder 
Unterhaltung erleichtern das Leben. 
Für viele Senioren ist der Umzug in ein 
Altersheim ein zu großer Bruch zur bis-
herigen Wohnsituation, die Annehm-
lichkeiten im Umfeld von betreutem 
Wohnen sind jedoch ein willkommenes 
Angebot.
Ausreichend Parkmöglichkeiten für 
den eigenen Fuhrpark bzw. Besucher 
sind selbstverständlich auch vorge-
sehen, wie eben auch eine Betreuung 
durch Pflegepersonal im Haus selbst. 

Firstfeier am Hofäcker
AUSBAU BETREUTES WOHNEN

Grundsätzlich obliegt dem nahelie-
genden „Haus zum guten Hirten“ unter 
Heimleiter DGKP Broll die Organisati-
on und Versorgung in allen Bereichen, 
die nun um diese der Zeit angepasste 
Wohnform erweitert wird.  Bereits 
Ende 2024 ist die Fertigstellung ge-
plant, sodass Interessierte sich schon 
bald ein Bild vor Ort machen können. 
Bei der GHS ist man sicher, dass der-
artige Modelle für altengerechte Bau-
weise in der Zukunft vermehrt nachge-
fragt werden. „Hier können wir bereits 
auf das Know-how mehrerer Projekte 
der Vergangenheit zurückgreifen, mit 
denen wir den Gemeinden unterstüt-
zend Beratung geben können“, weiß 
Vorstand Dietmar Waldeck um den 
kompetenten Rat seines Unterneh-
mens. So kann man bei der GHS zu-
versichtlich in die Zukunft schauen, im 
Wissen als Stütze für Gemeinden auch 
hier fachmännischen Beistand geben 
zu können.
 
 Mag. Bernhard Müssiggang
 für die GHS

Foto: GHS

Die nächsten Treffen für Angehöri-
ge von Menschen mit Demenz fin-
den am Montag, dem

18. März und
20. Mai 
 von 18.00 – 19.30 Uhr im 
 Hotel Gasthof  zum Mohren 
 (Seminarraum) statt. 

Für pflegende Angehörige von Menschen 
mit Demenz wurde die Idee geboren, sich 
zum Gedankenaustausch im Rahmen 
einer zwanglosen, entspannten, vertrau-
lichen Atmosphäre zu treffen und aus-
zutauschen. Die Treffen finden jeden 3. 
Montag des Monats um 18.00 Uhr im 
Hotel Gasthof zum Mohren statt.  

Jeder ist willkommen –
eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Wir laden herzlich ein: Elisabeth Schuster & Alois Gratl
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g Am 10. November fuhr das Ju-
gendzentrum Smile Reutte mit fünf 
Jugendlichen zum jährlichen Tur-
nier nach Kaufbeuren.

Jede der mittlerweile acht Jugendein-
richtungen (Füssen, Pfronten, Neu-
gablonz, Kaufbeuren, Buchloe, Ober-
günzburg, Marktoberdorf und Reutte), 
stellte für sieben Disziplinen eine 
Mannschaft bereit, die im Vorfeld in 
jedem Jugendzentrum durch Turniere 
in sieben Disziplinen (Dart, Billard, 4 
Gewinnt, Kicker, Tischtennis, Schach, 
Fifa) ausgefochten wurden.
Die Mannschaft aus Reutte konnte sich 
die Siege bei Darts, 4 Gewinnt, Schach 
und Billard sichern. Bei Fifa holten 
die Jugendlichen aus Reutte noch den 
zweiten Platz.

Nach dem Turnier wurden alle Betei-
ligten vom Team des Jugendzentrums 
Kaufbeuren mit Pizza und Getränken 
bewirtet und die Reuttener Mann-
schaft fuhr zufrieden mit vier Titeln 
und einigem an Preisgeld nach Hause.

OFFENE JUGENDARBEIT OSTALLGÄU-AUSSERFERN
 
OJOA-Olympiade in Kaufbeuren 

2024 findet die OJOA- Olympiade in 
Pfronten statt und alle freuen sich 

g Die Gemeinde Reutte investiert 
in die Zukunft und erweitert die 
Jugendarbeit mit der Einführung 
einer Jugendkoordinationsstelle 
sowie der Errichtung eines Ju-
gendbüros. 

Die Schaffung dieser Stelle zeigt 
deutlich, dass sich die Gemeinde 
Reutte aktiv für die Belange der Ju-
gendlichen einsetzt, sie wertschätzt 
und ihre Bedürfnisse ernst nimmt. 
Bürgermeister Günter Salchner 
unterstreicht die Bedeutung dieses 
Schrittes: „Die Jugend von heute ge-
staltet die Gemeinde von morgen. 
Die Jugendkoordinationsstelle und 
das Jugendbüro sind ein Bekenntnis 
zur Förderung und Unterstützung 
unserer jungen Generation.“

Als Jugendkoordinatorin und Lei-
terin des Jugendbüros wird künftig 
Simona Schennach tätig sein. Ihre 
Hauptaufgaben umfassen die Koor-
dination und Zusammenarbeit mit 
den bestehenden Einrichtungen der 
offenen Jugendarbeit, die Initiie-

REUTTE STÄRKT SEINE JUGEND
 
Neue Wege in der Jugendarbeit 

rung und Umsetzung von Projekten, 
Öffentlichkeitsarbeit sowie die Pfle-
ge von Netzwerken mit relevanten 
Partnern. 
Das neu installierte Jugendbüro 
wird zentrale Anlaufstelle für Ju-
gendliche, Erziehungsberechtigte 
und Netzwerkpartner bei Fragen 
und Anliegen im Jugendbereich sein. 
Als Drehscheibe zwischen Gemein-
de, den Einrichtungen der offenen 
Jugendarbeit und den Jugendlichen 
spielt es künftig eine entscheidende 
Rolle bei der Förderung von Parti-
zipation und Mitbestimmung junger 
Menschen.

Die Gemeinde Reutte lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger herzlich dazu 
ein, diesen innovativen Weg in der 
Jugendarbeit mitzugestalten und 
sich gemeinsam für eine lebendige 
und partizipative Gemeinschaft ein-
zusetzen.

Für weitere Informationen und bei 
Rückfragen steht Ihnen gerne zur 
Verfügung:

Simona Schennach
Jugendkoordinatorin
Obermarkt 1, 6600 Reutte
simona.schennach@reutte.at
Tel. 0676 887 23 1041

 Simona Schennach

schon darauf.
 Stefan Müller

Foto: Privat
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g Immer wichtiger wird es heut-
zutage, Fachkräfte für Pflegebe-
rufe zu gewinnen und zu halten. 
Doch gerade in der Pflege älterer 
Mitmenschen sind besonders vie-
le Frauen tätig. 

Oft ist diese fordernde Tätigkeit mit 
Familie und Kindern schwer zu ver-
einbaren. Die Marktgemeinde Reutte 
startete daher im September ein Pi-
lotprojekt gemeinsam mit „Frauen 
im Brennpunkt“ und installierte eine 
Betriebstagesstätte für Kinder von 
Mitarbeiter*innen im Seniorenheim 
„Haus zum guten Hirten“.

Die umfangreiche Erfahrung der pä-
dagogisch ausgebildeten Tageseltern 
gewährleistet eine liebevolle Betreu-
ung in einem familienähnlichen Um-
feld. Derzeit wird dieses Angebot im 
Wechsel von insgesamt elf Kindern – 
vom Kleinkind- bis zum Volksschul-
alter – in Anspruch genommen und 

SCHÜLER KONNTEN IHR GESCHICK UNTER BEWEIS STELLEN
 
Mobiliar für Betriebstagesstätte Augasse

erleichtert den Mitarbeiter*innen 
den Balanceakt zwischen Arbeit und 
Kindern.

„Die flexible Betreuungsform durch 
die Betriebstageseltern von „Frau-
en im Brennpunkt“ ist individuell 
an den Bedarf der Eltern und deren 
Arbeitszeiten angepasst und sichert 
die Betreuung in nächster Nähe zur 
Arbeitsstätte. Somit können ein frü-
herer Wiedereinstieg nach der Ka-
renzzeit und bessere Teilhabe und 
Unterstützung junger Eltern am Er-
werbsleben geboten werden“, zeigt 
sich die Leiterin von „Frauen im 
Brennpunkt“ Karola Scheucher zu-
frieden.

Für Ausstattung und Mobiliar 
zeichnet die Marktgemeinde ver-
antwortlich, allerdings mit etwas 
Unterstützung von Schülern der 
Polytechnischen Schule Reutte. Der 
Fachbereich Holz/Bau unter der 

Führung von Tobias Petrini und Si-
mon Klimesch nutzt den Werkstät-
tenunterricht für Projekte, die der 
Öffentlichkeit zugute kommen. So 
entstanden über die Jahre schon et-
liche Gartenhäuser für Kindergärten, 
Regale für Schulbibliotheken und 
vieles mehr. Für die Betriebstages-
stätte wurden ein Tisch und Hocker 
gefertigt.

Am Freitag vor Weihnachten konnte 
in Anwesenheit von Bgm Salchner, 
Karola Scheucher, Direktorin Bar-
bara Tlusty und Sarah Friedle vom 
„guten Hirten“ das Mobiliar mit Stolz 
übergeben werden. Für die Schüler 
der PTS gab es neben der Gewiss-
heit, an Weihnachten etwas Gutes 
und Sinnvolles geleistet zu haben, 
auch noch eine anständige Brotzeit, 
spendiert von der Marktgemeinde. 

 Johannes Leismüller
 für die Polytechnische Schule

n Die Anbringung oder Änderung 
von Sonnenkollektoren und Photo-
voltaikanlagen gemäß § 28 Tiroler 
Bauordnung 2022 - TBO 2022 bedür-
fen bis zu einer Fläche von 100 m², 
sofern in die Dachfläche/Wandfläche 
integriert oder der Abstand des Son-
nenkollektors bzw. der Photovolta-
ikanlage zur Dachhaut/Wandhaut 
an keinem Punkt 30 cm übersteigt, 
weder einer Anzeige- noch Bewilli-
gungspflicht. Jedoch ist unmittelbar 
nach der Errichtung einer solchen 

Photovoltaikanlagen
INFORMATIONEN ZUR GENEHMIGUNG

Anlage die Fertigstellungsmeldung, 
welche insbesondere für die örtliche 
Feuerwehr im Einsatzfall notwendig 

Foto: Laura Lageder

ist, der Gemeinde unverzüglich an-
zuzeigen. Hierzu kann das entspre-
chende Formular, welches von der 
Energieagentur Tirol bereitgestellt 
wurde und die erforderlichen Melde-
kriterien beinhaltet, entweder über 
die Homepage der Marktgemeinde 
Reutte https://www.reutte.at/ oder 
über die Homepage der Energieagen-
tur Tirol www.energieagentur.tirol/
anzeige-pv, abgerufen werden. 

 Laura Lageder
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EIN RÜCKBLICK IN BILDERN
 

g  Zahlreiche Events fanden in den letzten Monaten in Reutte statt. Veranstalter*innen und Besucher*innen 
freuten sich über gelungene Veranstaltungen. Durch den Einsatz der vielen fleißigen Organisator*innen, 
Vereinsmitglieder und in vielen Fällen auch Bauhofmitarbeiter*innen, sind diese Events erst möglich. Ein 
großer Dank an dieser Stelle.

Die Kellerei-Musical-Combo konnte auch in die-
sem Jahr wieder das Publikum mit einem Stück, 
dem Sommernachtstraum von Shakespeare, 
ganz im Kellerei-Stil begeistern. Herzliche Gra-
tulation zu diesem Meisterstück, das sich vor 
großen Bühnen nicht verstecken muss.

Richtig was los in Reutte

Bei der Jubilarehrung des Außerferner Musikbunds 
am 19.11.2023 wurden auch verdiente Mitglieder der 
BMK Reutte geehrt.

In der evangelischen Kirche in Reutte wurde der 
neue Pfarrer, Michael Jäger, willkommen gehei-
ßen.

Der St.-Anna-Chor ehrte bei der Cäcilienfeier Frau 
Olga Heuer, die seit 75 Jahren Mitglied des Chors ist.

Der Tuifllauf hat wieder tausende Menschen in 
den Bezirkshauptort gelockt, um die schaurigen 
Figuren zu begrüßen.

Im September freuten sich die Schüler*innen, die im Jahr 
1963 eingeschult worden sind, über ein Klassentreffen. 
Damals bestritten die Taferlklassler noch mit Kreide und 
Tafel ihren Schulalltag.
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Ein freudiger Anlass
REUTTE SAGT DANKE

Markus Huter, 35 Jahre, Bürgermeister-Stv. Klaus Schimana und Markus Illmer, Ulrike Kerle, 25 Jahre, Gabriele 
Tödling, 25 Jahre, Bürgermeister Salchner freuen sich über die langjährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst.

Nicht auf dem Foto: Daniela Huter, 35 Jahre, Raimund Schmid, 35 Jahre, Thomas Mutschlechner, 35 Jahre, Branko 
Pletikosa, 25 Jahre, Christoph Salvenmoser, 25 Jahre, Lieselotte Suys, 25 Jahre, Anja Griesser, 25 Jahre

In den wohlverdienten Ruhestand wurden v.l. Paul Barbist, Christine Weilharter, Helmuth Specht, Ulrike Kerle, Hel-
muth Sonnweber und Marion Haller verabschiedet.

Nicht auf dem Foto: Veronika Schäfer, Margarethe Wendlinger, Elisabeth Triendl

g  Bei der Weihnachtsfeier im Salzstadel wurden in diesem Jahr wieder Mitarbeiter*innen geehrt bzw. ver-
abschiedet.

Herzlichen Glückwunsch zum Ehrentag
Auf diesem Weg dürfen wir dem

Ehrenzeigenträger und unserem ehemaligen Bürgermeister
 Luis Oberer

herzlich zu seinem

75. Geburtstag gratulieren.
Wir wünschen ihm für die weitere Zukunft alles Liebe und Gute

und vor allem beste Gesundheit!
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g Am Samstag, 11. November war 
es endlich wieder so weit. Nach drei-
jähriger Pause konnte wieder das 
absolute Highlight des Sportjahres, 
die Verleihung der Sport Awards 
Außerfern, in der Sporthalle Reutte 
stattfinden.

Neben den Verleihungen der begehr-
ten Sport Awards hatten SVR-Präsident 
Manfred Storf und sein SMA-Team wie-
der namhafte internationale Stars für 
diese Veranstaltung aufzubieten.
Den BesucherInnen der bis auf den 
letzten Platz gefüllten Sporthalle wur-
de ein abwechslungsreiches Programm 
geboten, von Comedy Jonglage bis 
atemberaubender Akrobatik.  Selbst-
verständlich wurden auch heuer wie-

ERFOLGSSHOW GEHT IN EINE NEUE RUNDE
 
Endlich wieder Sport & Show!

der die erfolgreichsten SportlerInnen 
unseres Bezirkes in den Mittelpunkt 
gerückt und für ihre Leistungen geehrt.
Die Sport Awards für die besten Nach-

wuchssportlerInnen gingen an Sophia 
Insam (SVR ZV Leichtathletik) und Ni-
colas Ostheimer (SVR ZV Trial).

Bei den Erwachsenen ging der Sieg an 
Julia Sörgl (Radclub Reutte) und Kevin 
Schmid (SVR ZV Kraftsport)
Über einen besonderen Award in der 
Kategorie „Special Handicap Sport“ 
konnte sich Dominik Huber freuen. Er 
wurde für den Gewinn der Silberme-
daille bei den Special Olympics 2023 
im Segeln ausgezeichnet.

Standing Ovations gab es vom gesam-
ten Publikum für den Wängler Lukas 
Wörle.  Es war der emotionalste Mo-
ment des Abends. Lukas wurde mit 
dem Award „SPORTPERSÖNLICHKEIT 
DES JAHRES“ ausgezeichnet.  Er ver-
zichtete auf den Gipfelsieg am 8051 m 
hohen Broad Peak in Pakistan, um ei-
nem von einer anderen Gruppe zurück-
gelassenen Träger das Leben zu retten. 

Die Trophy „SPORTLEGENDE DES 
JAHRES“ ging an den Abfahrtswelt-
meister von Schladming 1982 -  Harti 
Weirather. Im Interview mit Moderator 
Manfred Storf blickte er auf seine er-
folgreiche Karriere zurück und gab der 
Sportjugend von heute wichtige Rat-
schläge und Erkenntnisse mit auf den 
Weg.

Wie immer wurde auch ein Zweigver-
ein des SVR näher vorgestellt. Diesmal 
gab es einen Rückblick auf 75 Jahre 
Zweigverein Tischtennis.
Alles in allem kann man sagen: Das 
Warten hat sich gelohnt – es war wie-
der eine rundum gelungene Veranstal-
tung und man kann schon gespannt 
sein auf Sport & Show 2024!

 SVR Reutte

Jugendzentrum 
Smile

Anmeldung im Jugendzentrum
oder unter

karl.poberschnigg@reutte.at

Mehr Infos? 
 0676/887231207

Selbstverteidigunskurs
für Mädchen 
und Frauen

Lerne wie DU dich

mit einfachen und

effektiven Techniken

gegen vermeintlich

stärkere Angreifer

verteidigen kannst!

Start: Montag, 26. Februar 2024

Uhrzeit: 19:00 bis 20:30 Uhr

Ort: Jugendzentrum Smile, Reutte

Kosten: 30 Euro, Bezahlung bei Kursbeginn

Weitere Termine:

Für alle
Mädchen undFrauen ab dem14. Lebensjahr

04.März/ 11.März/ 18.März/ 
25.März/ 08.April

©
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g Mittlerweile können die U14-Ki-
cker des SV Schweiger Reutte ZV 
Fußball, nach der knappen Nieder-
lage gegen den FC Wacker Innsbruck 
wieder lachen. 

Am 24.06.2023 fand das große Finale 
um den Tiroler Meistertitel am Inns-
brucker Universitätssportzentrum 
statt. 350! Zuschauer, darunter auch 
ein eigens angereister Bus aus Reutte, 
sahen das überaus spannende Finale 
mit einem besseren Ausgang (3:1) für 
den FC Wacker Innsbruck.

Nach einer kurzen Sommerpause star-
tete die Mannschaft, mittlerweile als 
U15 gemeldet, wieder mit dem Trai-
ning und konnte sich im Herbst wieder 
für das Meister-Play-Off qualifizieren.

Mindestens genau so gut erging es un-
serer U13-Mannschaft im Rennen um 
den Einzug ins Meister-Play-Off. Mit 
sieben Siegen und einem Unentschie-
den konnten sie sich klar für die Meis-
ter-Runde qualifizieren. 

Wir wünschen allen Mannschaften eine 
verletzungsfreie Wintervorbereitung, 
und freuen uns bereits auf spannende 
Spiele im Drei-Tannen-Stadion. 

 Klaus Weber

WIR SIND TIROLER VIZEMEISTER 
 
SV Reutte – Zweigverein Fußball

g Am 26.11.2023 hat die Jahres-
hauptversammlung vom SV Reutte 
– Zweigverein Eis- und Stocksport 
stattgefunden.

Dabei wurden vom Tiroler Landes-Eis- 
und Stocksportverband (TLEV) folgen-
de Ehrungen durch Bezirks-Obmann 
Franz Schneider übergeben:

Günther Niggl wurde mit der  
Jubiläumsnadel in Bronze für 20 Jahre 
Verbandsmitgliedschaft zum TLEV ge-
ehrt. Elfi Birzer erhielt die Ehrennadel 
in Gold mit Halbkranz für ihre 20-jähri-
ge Tätigkeit als Kassierin im Verein.

  Michael Schneider

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG MIT EHRUNGEN
 
SV Reutte – Zweigverein Eis-Stocksport
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g Grenzüberschreitende Faszinati-
on Mittelalter: Wie sehr die Welt der 
Ritter und Edelfrauen noch heute 
die Menschen in den Bann schlägt, 
war bei den Burgentagen Allgäu-
Außerfern eindrucksvoll zu erleben. 

Über zwei Wochen im September 
hinweg gab es eine Fülle von Festen, 
Führungen, Musik, Wettbewerben, Le-
sungen, Vorträgen, Ausstellungen und 
Wanderungen auf den Burgen und 
in den Gemeinden der Burgenregion 
Allgäu-Außerfern. Und krönender Ab-
schluss war die offizielle Eröffnung der 
Kernburg und des Felsgangs der 1293 
erbauten Burg Ehrenberg.

In der „Keimzelle, aus der die größte 
Festungsanlage im Norden Tirols ent-
stand“, konnte „Burgherr“ Armin Walch 
(der Geschäftsführer der Burgenwelt 
Ehrenberg) Hunderte von Besuchern 
begrüßen. Nicht nur die alten Mauern, 
sondern auch stilecht kostümierte 
Landsknechte und Flintenweiber bo-

KOOPERATION MIT DEM ALLGÄU
 
Tolles Finale der Burgentage

ten dazu eine prächtige Kulisse. Und 
er blickte auf die umfangreichen Ar-
beiten der vergangenen Jahre zurück: 
Während des Corona-Lockdowns im 
März 2020 habe man bei Fundierungs-
arbeiten für eine Unterfangungsmauer 
durch Zufall den komplett verschütte-
ten Felsgang (und damit ein weiteres 
spektakuläres Festungselement) ent-
deckt. Binnen vier Wochen sei es gelun-
gen, ihn in händischer Arbeit komplett 
freizulegen.

Ähnlich aufsehenerregend war dann 
die Freilegung des vor zwei Jahren 
noch komplett verfüllten Innenhofs. 
Die dabei entdeckte steinerne Rampe 
sei vermutlich die Erschließung des 
Wohnbereichs für Kaiser Maximilian 
I. gewesen – vieles spreche für diese 
These.

Im Rahmen der Burgentage engagierte 
sich übrigens auch die Bücherei Reutte. 
Ein Bastelnachmittag drehte sich um 
das Thema „Ritterturnier“, bei dem un-

ter anderem Ringe- und Dosenwerfen 
sowie Angeln durchaus Geschick erfor-
derten. Höhepunkt auf dem „Turnier-
platz“: Die Steckenpferd-Ritter muss-
ten in der Mitte des Rings ein auf einem 
Löffel platziertes Ei vorsichtig überge-
ben. Am Ende konnte dann jedes Kind 
einen „Hampelritter“ mit nach Hause 
nehmen.

 Jürgen Gerrmann
 Reuttener-Ausgabe 09/2023

Foto: Burgenwelt Ehrenberg

g In der Sitzung des Reuttener Ge-
meinderates vom 15. September 
2022 wurde (auf Antrag der Ge-
meinderatsfraktion „Team Schi-
mana“) der einstimmige Beschluss 
zur Benennung „Platz am Tauben-
schlag“ gefasst. Diese Fläche befin-
det sich zwischen dem ehemaligen 
Hotel Glocke, dem Café Valier und 
dem auf der anderen Straßenseite 
gelegenen „Schuhhaus Leitner“ im 
Reuttener Untermarkt.  Jetzt, ein 
Jahr später, ist es nun zur Umset-
zung gekommen und es wurde da-
mit ein Zeichen der Erinnerung an 
die größte Brandkatastrophe unse-
res Marktes gesetzt.

Aber nun zum geschichtlichen Hin-
tergrund:
Wir schreiben das Jahr 1703. Europa 
wird vom Spanischen Erbfolgekrieg 
(1701-1714) beherrscht.
Im Zuge dessen war am 22. Mai d. J. 
der bayerische Kurfürst Max Emanuel 
zur Eroberung der Festung Ehren-
berg nach Reutte unterwegs und es 
wurde die Falschmeldung verbreitet, 
dass er mit seinen Truppen schon am 
Kniepass stünde. Etwa zur Mittagszeit 

EIN GESCHICHTSTRÄCHTIGER ORT
 
Platz am Taubenschlag

dieses Tages brach im damaligen Mit-
telmarkt im Haus Nr. 21 (heute Unter-
markt 2, Fa. Hartlauer) ein Feuer aus, 
merkwürdigerweise im Taubenschlag 
dieses Gebäudes. Es wollten die Ge-
rüchte nicht verstummen, dass es sich 
um Brandstiftung durch die bayrischen 
Truppen gehandelt habe. Durch den 
aufkommenden heftigen Wind, nahezu 
ein Sturm aus Norden, entfachte sich 
der Brand so stark, dass er sich bis zum 
oberen Salzstadel (heute Obermarkt 
85, Ecke Kaiser-Lothar-Straße/Ober-
markt) erstreckte. Ihm fielen 52 Häu-
ser, Städel nicht mitgezählt, sowie Kir-
che und Kloster zum Opfer. 64 Familien 
wurden obdachlos und es waren zwei 
Todesopfer zu beklagen.
Das hartnäckige Gerücht über die 

Brandstiftung durch bayerische Trup-
pen wollte auch in der Zeit nach diesem 
schrecklichen Ereignis nicht verstum-
men. Eine teilweise Verhärtung dieser 
Vermutung geschah durch eine Bege-
benheit im Jahre 1705. Ein in Wängle 
durchziehender Soldat prahlte, er habe 
im Jahre 1703, im Auftrag des bayeri-
schen Kurfürsten, Reutte in Schutt und 
Asche gelegt. Diese Behauptung konnte 
aber nie bestätigt werden.

Nach Schätzungen hatte Reutte um 
das Jahr 1700 ca. 1000 bis 1200 Ein-
wohner*Innen, die in ca. 125 Häusern 
lebten. Rechnet man nun pro Haushalt 
vier Personen, war nahezu die Hälfte 
des Ortes abgebrannt und ein großer 
Teil der Bevölkerung betroffen. 
Die Marktgemeinde Reutte möchte nun 
mit der Benennung bzw. Bezeichnung 
dieses Platzes ein Zeichen der Erinne-
rung an die wohl größte zivile Katast-
rophe, die unsere Heimatgemeinde je 
erlebt hat, setzen. 

 Klaus Eberle,
 Kultursprecher
 der Gemeinderatsfraktion
 Team Schimana
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n Die neue Obstpresse in Pflach 
war das dominierende Thema bei 
der Jahreshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins Reut-
te.

Auf Einladung des Pflacher Bürger-
meisters Karl Köck fand die diesjäh-
rige JHV des OGV Reutte im Kultur-
haus in Pflach statt.

Im herbstlich geschmückten Saal 
fanden sich einige Mitglieder ein und 
freuten sich über den kostenlosen 
Ausschank des selbst gepressten Ap-
felsaftes aus der eigenen Obstpresse.
Obfrau Karin Huber begrüßte Bgm. 
Karl Köck mit Gattin, Vize-Bgm-in. 
Reinhild Astl, Vize-Bgm. Markus Ill-
mer aus Reutte, Bezirksobmann der 
Landeswirtschaftskammer Christian 
Angerer, Landesverbandsobmann 
Josef Stocker, Geschäftsführer des 
Landesverbandes Ing. Manfred Putz 
sowie Obleute aus dem Bezirk und 
alle anwesenden Mitglieder sowie 
auch die beiden neuen Kassaprüfe-
rinnen Christine Höfler und Birgit 
Immler sehr herzlich.

Nach kurzer Zusammenfassung über 
die Aktivitäten in 2023 ging die Ob-
frau Karin Huber zum Thema Obst-
presse in Pflach über und bedankte 
sich für die gute Kooperation bei 
Bgm. Karl Köck. Die Verantwortli-
chen waren sich darüber einig, dass 
es ein großer Kraftakt war, bei dem 
es nach einigen Schwierigkeiten und 
15 Jahren doch ein Happy End gab.
Durch eine Waschanlage und die 
Hygiene-Einschulung der Mitarbei-
ter*innen kann die modernste An-
lage weit und breit fachgerecht be-
dient werden. Um sein Obst pressen 
zu können, ist es steuer- und gewer-
berechtlich nötig, Mitglied im Verein 
zu sein.
Obfrau Huber bedankt sich noch-
mals bei den großzügigen Sponso-
ren, die zum Gelingen des Projekts 
„Obstpresse“ beigetragen haben.
Das Komitee wurde von den Kassen-
prüferinnen entlastet und eine Neu-
wahl durchgeführt.
So wird für die nächsten drei Jahre 
wieder Obfrau Karin Huber dem Ver-
ein vorstehen.
 
 Karin Huber

Obst- und Gartenbauverein Reutte
NEUE OBSTPRESSE IN BETRIEB

Hintere Reihe von links: Markus Reithemann 2. Obfrau-Stv., Stefan Schratz 
Kassier-Stv., Daniel Huber Kassier, Josef Stocker Landesverbandsobmann 
Grünes Tirol, Richard Gruber Obfrau-Stv., Wolfgang Rief Schriftführer.
Vordere Reihe von links: Ing. Manfred Putz Geschäftsführer Grünes Tirol, 
Karin Huber Obfrau, Bgm. Karl Köck Pflach, Larissa Auch Schriftführer-
Stv., Ilka Auch Beirätin.

Fotos: OGV

n In Reutte stehen dieses Jahr wie-
der wichtige Straßensanierungen 
und Verbesserungen der Verkehrs-
sicherheit an.

Rumpelpiste Ehrenbergstraße
Die Ehrenbergstraße ist derzeit wahr-
lich keine Zierde. Die Gründe hierfür 
liegen in der Notwendigkeit umfang-
reicher Erneuerungen von Leitungen. 
Um eine längere Komplettsperre zu 
vermeiden, müssen diese Arbeiten in 
Etappen in Angriff genommen werden. 
Im Herbst 2022 erfolgte bereits die Sa-
nierung des Gehsteigs von Franz-Lin-
ser-Weg bis Fichtenweg. Im Sommer 
2023 wurden die Sanierungsarbeiten 
im Abschnitt Franz-Linser-Weg bis 
Gossenbrotstraße und hinsichtlich des 
Gehsteigs im Abschnitt Fichtenweg bis 
Gossenbrotstraße fortgesetzt. 
In diesem Straßenabschnitt wurde 
die alte Wasserleitung stillgelegt und 
eine neue Leitung mit größerem Quer-
schnitt eingebaut. Im Sommer 2024 
folgt der weitere Tausch der Wasser-
leitung und die Sanierung der Geh-
steige von der Innsbrucker Straße 
bis zum Franz-Linser-Weg. Nach Ab-
klingen sämtlicher Setzungen des Bo-
dens erhält die Ehrenbergstraße von 
Innsbrucker Straße bis zum Bereich 
Campingplatz im Sommer 2025 eine 

neue Fahrbahndecke über die gesam-
te Fahrbahnbreite. Bei dieser finalen 
Sanierung werden sämtliche Uneben-
heiten beseitigt.

Nadelöhr Franz-Linser-Weg
Der LKW-Verkehr aus Ehenbichl kom-
mend zwängt sich durch den relativ 
schmalen Franz-Linser-Weg. Zwei 
LKWs kommen hier nicht aneinander 
vorbei. Oft wird auf den Gehsteig aus-
gewichen. Somit kommt es hier immer 
wieder zu gefährlichen Situationen. In 
diesem Jahr ist geplant, diese Gefah-
renstelle durch eine Ausweichbucht 
zu entschärfen. Zudem soll es durch 
bauliche Maßnahmen nicht mehr mög-
lich sein, auf dem Gehsteig zu fahren. 
Notwendig ist auch eine Öffnung der 
Trompete in Richtung Ehrenbergstra-
ße. Dies ist allerdings nur dann mög-
lich, wenn ein privater Grundeigen-
tümer wenige Quadratmeter einer 
Einfamilienhausparzelle an den Stra-
ßenraum abtritt. Trotz der geplanten 
straßenbaulichen Verbesserungen 
müssen wir in diesem Bereich beson-
ders wachsam sein hinsichtlich der 
weiteren Zunahme des LKW-Verkehrs 
aus Ehenbichl.

 Günter Salchner

Projekte im Straßenbau
ERHÖHUNG DER SICHERHEIT UND NEUE LEITUNGEN
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Bücherei Reutte
Rückblick AUF ein lebendiges bibliotheksgeschehen

„Mit Geist und Füßen“ 
 Jürgen Gerrmann präsentierte 
seinen Blick auf die Sächsische 
Schweiz

Am Freitag, den 15. September enthüllte 
Jürgen Gerrmann den neuen Band sei-
ner Reihe „Mit Geist und Füße“. Dieses 
Mal führten ihn seine Füße in die säch-
sische Schweiz. Die Buchpräsentation 
war gespickt mit stimmungsvollen Bil-
dern und entfachte die Neugierde, diese 
malerische Region selbst zu erkunden. 
Gerrmanns besondere Blicke verspre-
chen stets eine inspirierende Reise.

Märchenhaftes Treiben bei den 
Burgentagen: „Rittergeschichten 
und Turnierabenteuer“

Im Rahmen der Burgentage im Septem-
ber erlebten wir in der Bücherei wahr-
lich ritterliche Abenteuer. Nach einer 
fesselnden Einführung in die Welt der 
Ritterzeit begann das mit Spannung er-
wartete Turnier. Die Kinder konnten sich 
bei verschiedenen Herausforderungen 
beweisen – vom Bälle- und Ringewerfen 
über das Fischangeln bis hin zum krö-
nenden Höhepunkt: ein mitreißendes 
Pferdeturnier mit unseren hauseigenen 
Steckenpferden. Jedes Kind kehrte mit 
einem selbstgebastelten Ritter zurück, 
als Zeichen der erlebten Rittergeschich-
ten und des spannenden Turniertages. 
Die Burgentage boten eine kurzweilige 
Zeit für kleine Abenteurer, die in die alte 
Welt der Ritter eintauchten und dabei 
jede Menge Spaß erleben durften. 

Nacht der Museen: 
Buchseiten-Kunst und  
Museumsmaus-Abenteuer  
für Groß und Klein

In der letzten Nacht der Museen ent-
standen zarte Kunstwerke aus alten 
Buchseiten durch geschickte Hände 
von kleinen und großen Künstlern. 
Gemeinsam falteten wir hübsche Gebil-
de, die aus den Seiten alter Bücher ent-
standen sind. Diese kreative Kinderver-
anstaltung brachte nicht nur die Freude 
am Basteln zum Ausdruck, sondern 
auch die Wertschätzung für die Kunst 
der Wiederverwendung.
Eine Besonderheit des Abends war der 
Besuch der Museumsmaus, die rund 30 
neugierige Besucher zu einem span-
nenden Besuch ins Museum abholte.

Ein herzliches Dankeschön an alle klei-
nen und großen Teilnehmer sowie an 
die Museumsmaus für dieses bezau-
bernde Erlebnis.

Roses against Violence:  
Gemeinsames Häkeln für eine 
wichtige Botschaft

An einem entspannten Nachmittag wur-
den in der Bücherei violette Röschen 
für die Aktion "Roses against Violence" 
gehäkelt. Diese liebevoll gestalteten 
Blumen wurden am darauf folgenden 
Samstag im Bezirk an frisch gepflanzten 
Bäumen im Rahmen von "Renew4grow" 
angebracht, auch 
an gut sichtbaren 
Stellen im öffent-
lichen Raum. Die 
Aktion hat das 
Ziel, auf das erns-
te Thema "Gewalt 
gegen Frauen" 
aufmerksam zu 
machen.

Wir freuen uns, mitteilen zu 
können, dass die Bücherei Reutte 
als Gewinner eines Buchpakets 
im Rahmen des „Österreich liest. 
Treffpunkt Bibliothek“ Gewinn-
spiels ausgewählt wurde.

Viele Bibliotheken in Österreich haben 
in diesem Jahr durch beeindruckende 
Aktivitäten Leserinnen und Leser aller 
Altersgruppen begeistert und damit 
maßgeblich zum Erfolg von „Österreich 
liest“ beigetragen. 
Die Bibliothek Reutte hat dabei mit 
dem Beitrag „Der Sternenhimmel über 
Reutte“ – eine Abendveranstaltung 
mit Einführung und Exkursion zum 
Sterneschauen unter der Leitung von  
Dr. Michael Schwarzer – einen Preis ge-
wonnen. 
Zu Beginn des Abends gab es eine Über-
sicht über die mythologischen Hinter-
gründe der Planetennamen durch La-
tein-Schüler des BG/BRG Reutte unter 
der Leitung von Barbara Wankmiller.

Danach erläuterte Dr. Schwarzer die  
Grundlagen der Sternbeobachtung und 
auf diese Theorieschulung folgten ihm 
alle Anwesenden ins Freie, um das Ge-
lernte am Himmel zu erleben. Eine wun-
dervolle klare Nacht machte dieses 
Sterneschauen zu einem Erlebnis.
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Bücherei Reutte
Rückblick AUF ein lebendiges bibliotheksgeschehen

„Mit Geist und Füßen“ 
 Jürgen Gerrmann präsentierte 
seinen Blick auf die Sächsische 
Schweiz

Am Freitag, den 15. September enthüllte 
Jürgen Gerrmann den neuen Band sei-
ner Reihe „Mit Geist und Füße“. Dieses 
Mal führten ihn seine Füße in die säch-
sische Schweiz. Die Buchpräsentation 
war gespickt mit stimmungsvollen Bil-
dern und entfachte die Neugierde, diese 
malerische Region selbst zu erkunden. 
Gerrmanns besondere Blicke verspre-
chen stets eine inspirierende Reise.

Märchenhaftes Treiben bei den 
Burgentagen: „Rittergeschichten 
und Turnierabenteuer“

Im Rahmen der Burgentage im Septem-
ber erlebten wir in der Bücherei wahr-
lich ritterliche Abenteuer. Nach einer 
fesselnden Einführung in die Welt der 
Ritterzeit begann das mit Spannung er-
wartete Turnier. Die Kinder konnten sich 
bei verschiedenen Herausforderungen 
beweisen – vom Bälle- und Ringewerfen 
über das Fischangeln bis hin zum krö-
nenden Höhepunkt: ein mitreißendes 
Pferdeturnier mit unseren hauseigenen 
Steckenpferden. Jedes Kind kehrte mit 
einem selbstgebastelten Ritter zurück, 
als Zeichen der erlebten Rittergeschich-
ten und des spannenden Turniertages. 
Die Burgentage boten eine kurzweilige 
Zeit für kleine Abenteurer, die in die alte 
Welt der Ritter eintauchten und dabei 
jede Menge Spaß erleben durften. 

Nacht der Museen: 
Buchseiten-Kunst und  
Museumsmaus-Abenteuer  
für Groß und Klein

In der letzten Nacht der Museen ent-
standen zarte Kunstwerke aus alten 
Buchseiten durch geschickte Hände 
von kleinen und großen Künstlern. 
Gemeinsam falteten wir hübsche Gebil-
de, die aus den Seiten alter Bücher ent-
standen sind. Diese kreative Kinderver-
anstaltung brachte nicht nur die Freude 
am Basteln zum Ausdruck, sondern 
auch die Wertschätzung für die Kunst 
der Wiederverwendung.
Eine Besonderheit des Abends war der 
Besuch der Museumsmaus, die rund 30 
neugierige Besucher zu einem span-
nenden Besuch ins Museum abholte.

Ein herzliches Dankeschön an alle klei-
nen und großen Teilnehmer sowie an 
die Museumsmaus für dieses bezau-
bernde Erlebnis.

Roses against Violence:  
Gemeinsames Häkeln für eine 
wichtige Botschaft

An einem entspannten Nachmittag wur-
den in der Bücherei violette Röschen 
für die Aktion "Roses against Violence" 
gehäkelt. Diese liebevoll gestalteten 
Blumen wurden am darauf folgenden 
Samstag im Bezirk an frisch gepflanzten 
Bäumen im Rahmen von "Renew4grow" 
angebracht, auch 
an gut sichtbaren 
Stellen im öffent-
lichen Raum. Die 
Aktion hat das 
Ziel, auf das erns-
te Thema "Gewalt 
gegen Frauen" 
aufmerksam zu 
machen.

Wir freuen uns, mitteilen zu 
können, dass die Bücherei Reutte 
als Gewinner eines Buchpakets 
im Rahmen des „Österreich liest. 
Treffpunkt Bibliothek“ Gewinn-
spiels ausgewählt wurde.

Viele Bibliotheken in Österreich haben 
in diesem Jahr durch beeindruckende 
Aktivitäten Leserinnen und Leser aller 
Altersgruppen begeistert und damit 
maßgeblich zum Erfolg von „Österreich 
liest“ beigetragen. 
Die Bibliothek Reutte hat dabei mit 
dem Beitrag „Der Sternenhimmel über 
Reutte“ – eine Abendveranstaltung 
mit Einführung und Exkursion zum 
Sterneschauen unter der Leitung von  
Dr. Michael Schwarzer – einen Preis ge-
wonnen. 
Zu Beginn des Abends gab es eine Über-
sicht über die mythologischen Hinter-
gründe der Planetennamen durch La-
tein-Schüler des BG/BRG Reutte unter 
der Leitung von Barbara Wankmiller.

Danach erläuterte Dr. Schwarzer die  
Grundlagen der Sternbeobachtung und 
auf diese Theorieschulung folgten ihm 
alle Anwesenden ins Freie, um das Ge-
lernte am Himmel zu erleben. Eine wun-
dervolle klare Nacht machte dieses 
Sterneschauen zu einem Erlebnis.

Bücherei Reutte
Und noch mehR

 Buchvorstellung und Advent- 
abend am 15. Dezember

Die Außerferner 
Autorin Cansu 
Gökkaya hatte sich 
mit 23 weiteren 
kreativen Köpfen 
der Cinnamon 
Society zusammen-
getan, um einen 
ganz besonderen 
Adventskalender zu erschaffen. Dieser 
Adventskalender kam nicht in Form 
von Schokolade und kleinen Überra-
schungen, sondern in Gestalt einer ein-
zigartigen Spendenanthologie. 100% 
des Erlöses dieses Kalenders gehen an 
das Kinder- und Jugendhaus Runkel in 
Deutschland.Die junge Autorin nahm 
die Besucher  in die zauberhafte Welt 
der „Winterwaldträume“ mit.

Bücherei

Dienstag bis Freitag  
9.00 bis 12.00 Uhr  
Dienstag und Freitag  
16.00 bis 19.00 Uhr

Mehr zu uns
auf unserer Website

www.cinnamonsociety-autoren.com

Wir, die Cinnamon Society, schreiben Bücher und spenden den gesam-
ten Erlös, damit wir Menschen ein Lächeln ins Gesicht zaubern können. 
Jedes Jahr verfassen mehrere Autorinnen und Autoren Anthologien als 
Spendenprojekte. Alle Mitwirkenden arbeiten ehrenamtlich für diese 
wundervolle Aktion!
Der diesjährige Adventskalender spendet jeglichen Erlös an das Kinder- 
und Jugendhaus Runkel in Deutschland.
Zusammen können wir Herzen erwärmen und Wunder vollbringen.

erscheint am 01.11.2023
und ist überall erhältlich.

Ein Adventskalender der
besonderen Art

Gemütliche Abende mit einer 
Tasse heißer Schokolade am 
Kamin, abenteuerliche Schnee-
wanderungen und fröhliche 
Weihnachtsfeste. 

Unsere Autorinnen und Autoren 
haben all ihr Herzblut in diese
24 Kurzgeschichten gesteckt,
die dich in eine Welt voller Magie 
und Plätzchenduft entführen.
Vielfältige Extras und winterliche 
Illustrationen runden den
Weihnachtszauber ab.
Perfekt für einen Abend vor dem 
geschmückten Tannenbaum, 
während dicke Schneeflocken 
hinter den Fensterscheiben
auf den Boden fallen und die 
Welt in ein Winterwunderland 
verwandeln.

Ehrenamtliche Mitarbeit in
 unserer Bücherei!

Wir laden euch herzlich ein, Teil 
unseres Bücherei-Teams zu werden! 
Hier könnt ihr euch in angenehmer 
Atmosphäre ehrenamtlich engagieren 
und so viel Zeit investieren, wie es in 
euren Terminkalender passt. Unser 
Team ist nicht nur nett, sondern auch 
bunt gemischt in Sachen Interessen 
und Hobbys. Bei uns wird jeder nach 
seinen Möglichkeiten eingebunden, 
und es gibt jede Menge zu tun.

Wir legen großen Wert auf ein 
positives Miteinander und schaffen 
immer wieder Raum für gemeinsame 
Aktivitäten. Manchmal unternehmen 
wir Ausflüge oder gönnen uns ein 
leckeres Essen. Hier geht es nicht nur 
um Bücher, sondern auch um Gemein-
schaft und gute Laune.

Wenn ihr euch vorstellen könnt, Teil 
unseres Teams zu werden, schaut ein-
fach mal vorbei und spürt die positive 
Atmosphäre. Wir freuen uns darauf, 
euch kennenzulernen!

Herzliche Grüße,
Das Team der 
Bücherei Bücherei

Am Montag, dem 19. Februar 
findet um 19 Uhr der Literaturtreff 
statt.

Auf dem Programm steht das Buch 
„Baumgartner“ von Paul Auster.Die 
Leitung des Literaturtreffs hat  
Christine Raffl. Wir bitten um telefoni-
sche Anmeldung unter 05672/62382 
oder per E-Mail unter info@bueche-
rei-reutte.at. Die Teilnahme ist kosten-
los. Das Buch gibt es im Buchhandel 
oder in der Bücherei zum Ausleihen. 

Neue Gebühren ab 1.1.2024
In der Bücherei müssen kommendes 
Jahr die Preise angepasst werden. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis was 
diese Maßnahme betrifft und sind 
bestrebt, weiterhin ein umfassendes 
Angebot und erstklassige Dienstleis-
tungen bereitzustellen.

Jahresgebühr 25,00 € 
Jahresgebühr ermäßigt  20,00 €
Bandgebühr Bücher  1,00 €
Zeitschriften  0,50 €
Hörbücher  2,00 €
Filme  2,00 €
Tonies  1,00 €
Spiele                                             1,00 €

Märchenhafter Nachmittag mit 
Frau Holle: Puppentheater und 
Kreativzeit mit Ingrid Mittermayr

Am Mittwoch, dem 13. Dezember, be-
suchte uns Ingrid mit ihren handgefer-
tigten Puppen und nahm viele Kinder in 
die märchenhafte Welt von Frau Holle 
mit. Im Anschluss bastelten wir Weih-
nachtskugeln, gefüllt mit viel Schnee. 

Neu in der Bücherei Reutte sind 
ab Jänner „Tonies“.

Tonies sind ein neues Hörerlebnis für 
Kinder. Diese interaktiven Figuren bie-
ten nicht nur kinderleichte Bedienung, 
sondern auch eine breite Vielfalt an 
Inhalten. Darunter finden sich belieb-
te neue Kinderbücher, Klassiker und 
pädagogische Geschichten. Tonies för-
dern die Fantasie der Kinder und er-
möglichen es ihnen, in eine lebendige 
Geschichte einzutauchen, was  gleich-
zeitig auch ihre Vorstellungskraft ent-
faltet und stärkt.
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g Seit die Sonderausstellung „Son-
ne-Mond-Sterne/Reuttes Platz in 
der Astronomie im Juni eröffnet 
wurde, konnten wir über 2000 
Besucher zählen. Viele Besucher 
konnten ihren Horizont erweitern 
und wichtige Erkenntnisse über die 
Vergangenheit, aber auch über die 
Zukunft unter den Sternen mitneh-
men. Um noch mehr Besuchern, die 
bisher keine Zeit hatten, Gelegen-
heit zu geben diese Ausstellung zu 
sehen, haben wir uns entschieden 
sie bis zum 24. Februar 2024 zu ver-
längern. 

Neben den vielen Anknüpfungspunk-
ten zu Reutte können in der Ausstel-
lung eine ganze Anzahl an Modellen 
bewundert werden. Von der nachemp-
fundenen Landung auf dem Mond, über 
die Reise der Voyager 2 Sonde in die 
Tiefen des Alls bis hin zur Internationa-
len Raumstation, die seit einem Viertel-
jahrhundert ihre Bahnen um die Erde 
zieht. Viele staunten auch darüber, wie 

SONDERAUSSTELLUNG GEHT IN DIE VERLÄNGERUNG
 
Erfolgreiche Ausstellung im Museum

weit Satelliten und Raumschiffe tat-
sächlich von der Erde entfernt sind. 
Der Neuschwanstein III Meteorit ist 
das Highlight unserer Sonderausstel-
lung. Neben Raketenteilen und Erin-
nerungsstücken kann man so ein Stück 
Weltraum im Museum im Grünen Haus 
besichtigen.
Neben der Sonderausstellung bleibt 
der neu errichtete Planetenweg in 
Reutte weiterhin bestehen. Besucher 
können auch in den Wintermonaten 
eine Führung entlang des Weges im 
Museum buchen oder sich selbst auf 
eine Entdeckungsreise durch das Son-
nensystem begeben.

Während die Sonderausstellung wei-
tergeht, bieten wir noch mehr Rah-
menprogramm an: Öffentliche Führun-
gen durch die Ausstellung werden wie 
immer am Langen Donnerstag (01. Fe-
bruar) um 17.30 Uhr angeboten. Gerne 
beantworten wir auch Fragen.
An Vorträgen wartet noch einiges auf 
unsere Besucher: 

Am 8. Februar geht Museumsleiter Ul-
rich Kößler noch auf die Frage ein, was 
wir heute schon über Exoplaneten wis-
sen – „Exoplanten – Eine neue Heimat?“
Zuletzt werden wir noch am 15. Febru-
ar einen Vortrag über Meteoriten von 
einem unserer Leihgeber bekommen. 
„Wenn es einschlägt“ ist eine spannen-
de Suche nach Spuren, die Meteoriten 
auf der Erde hinterlassen und was wir 
von ihnen lernen können.

 Mag. Ulrich Kößler
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Die Marktgemeinde Reutte ist mit mehr als 250 Dienstnehmer*innen eine der größ-
ten Dienstgeber*innen im Bezirk Reutte. Wir bieten den Bürger*innen ein breites 
Spektrum an Dienstleistungen aus unterschiedlichen Bereichen der Verwaltung 
und Daseinsvorsorge an.

Die Einrichtung „Mobile Jugendarbeit Reutte“ der Marktgemeinde Reutte bietet jun-
gen Menschen Unterstützung, Beratung und Begleitung an und vieles mehr, um ge-
meinsam an einer Verbesserung ihrer Lebenssituation zu arbeiten.

• Mitarbeiterin der Mobilen Jugendarbeit
• Mitarbeiter der Mobilen Jugendarbeit
   je 30 Wochenstunden – ab sofort

Das Jugendzentrum Reutte begleitet und fördert Jugendliche auf ihrem Weg in die 
erwachsene Selbständigkeit. Der niederschwellige und freiwillige Zugang zu den 
Angeboten des Jugendzentrums Reutte begünstigt den Erwerb der notwendigen 
Handlungs- und Sozialkompetenzen.

• Jugendbetreuerin im Jugendzentrum 
   28 Wochenstunden – ab sofort

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf der Homepage:
www.reutte.at | Bürgerservice | Aktuelles | Stellenausschreibungen

Der Bürgermeister
Mag. (FH) Mag. Günter Salchner

Stellenausschreibung

GEMEINDERATSSITZUNGEN
MARKTGEMEINDE REUTTE

Donnerstag, 21. März 2024 
Donnerstag, 16. Mai 2024
Donnerstag, 20. Juni 2024
Donnerstag, 12. September 2024
Donnerstag, 14. November 2024
Donnerstag, 12. Dezember 2024

Beginn ist jeweils um 18 Uhr. Ort 
wird noch bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

n  Die Marktgemeinde Reutte 
kommt mit ihrem Schneeräum-
plan ihren Bürgern in einem gro-
ßen Maße entgegen und nimmt 
ihnen – insbesondere den Haus-
besitzern – Verpflichtungen ab, 
die das Gesetz aufbürdet. 

Was wäre, gäbe es diesen Schnee-
räumplan nicht? Damit würden 
die rigorosen Bestimmungen der 
Straßenverkehrsordnung (StVO) 
und des Tiroler Straßengesetzes 
voll auf den Bürger überwälzt wer-
den. Besonders die Straßenver-
kehrsordnung bürdet den Grund-
eigentümern ein ganzes Bündel 
voll Pflichten auf. Sie verpflichtet 
sie, Gehsteige und Gehwege, die im 
Bereich von maximal drei Metern 
außerhalb der Grundgrenze liegen, 
von 6.00 bis 22.00 Uhr zu räumen 
und zu streuen. Aber nicht nur mit 
dieser „Zwangsarbeit” auf fremdem 
Grund, sondern auch mit nicht uner-
heblichen Haftungsfolgen und Ver-
waltungsstrafen droht das Gesetz. 
Mit ihrem Schneeräumplan entbin-
det die Marktgemeinde Reutte ihre 
Hausbesitzer von der Räum- und 
Streupflicht, nicht jedoch von den 
Folgen einer allfälligen Haftung. 

Wenn auch die Hauseigentümer 
weitgehendst von der Räumpflicht 
entbunden sind, haben sie doch die 
Verpflichtung, auf drohende Dach-
lawinen zu achten. Der Hauseigen-
tümer hat dafür zu sorgen, dass 
überhängende Schneewächten oder 
Eisbildungen auf den Dächern eines 
an der Straße gelegenen Gebäudes 
entfernt werden. Als Sofortmaß-
nahme ist es erlaubt, sich mit Warn-
stangen und dem Hinweis „Achtung 
Dachlawine” zu behelfen. Die Dach-
räumung hat jedoch so rasch wie 
möglich zu erfolgen. 

Schneeablagerung muss geduldet 
werden: Das Tiroler Straßengesetz 
enthält die sehr praxisnahe Be-
stimmung, dass jeder Grundstücks-
eigentümer die Ablagerung von 

Winterräumpflichten
FÜR ALLE BÜRGER

Schnee, der im Zuge der Schnee-
räumung entlang der Grundgrenze 
anfällt, auf seinem Grund dulden 
muss. Besonders bei der Arbeit mit 
Schneefräsen ist es auch in Reutte 
unumgänglich, Schnee auf Privat-
grundstücke zu schleudern. Die 
Marktgemeinde bittet um Verständ-
nis für diese notwendige Maßnah-
me, für die die volle gesetzliche De-
ckung vorhanden ist. 

Nun aber – wohin mit dem „priva-
ten” Schnee? Ihn einfach auf die 
Straße zu schieben, ist nicht nur in 
der Straßenverkehrsordnung – weil 
gefährdend – verboten, sondern 
macht auch wenig Sinn. Der nächste 
Schneepflug befördert ihn zwangs-
läufig zurück. Lösung: Schneeab-
lagerung auf dem eigenen Grund!
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Das Licht der 
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AUSSCHNITT AUS DEM BUCH DES LEBENS
STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN

Am 23.08.2023 eine Rüveyha
(Mutter: ALCA Gül Ceren, Vater: ALCA 
Adem, beide aus 6600 Reutte)

Am 27.08.2023 eine Malina Elke
(Mutter: Reichgruber Janina, Vater: Petz 
Julius Josef, beide aus 6600 Reutte)

Am 02.09.2023 ein Oliver
(Mutter: Glätzle Michaela, Vater: Glätzle 
Michael, beide aus Reutte)

Am 11.09.2023 eine Klara
(Mutter: Novalusic Sabrina, Vater: Novalu-
sic Slavisa, beide aus Reutte)

Am 13.09.2023 eine Mathea
(Mutter: Lochbihler Johanna Lydia, Vater: 
Lochbihler Simon, beide aus 6600 Reutte)

Am 17.09.2023 eine Riyan
(Mutter: Nikzad Tooba, Vater: Nikzad Jamil 
Ajmal, beide aus 6600 Reutte)

Am 01.10.2023 eine Maria
(Mutter: Hashemi Masume, Vater: Hashe-
mi Mohammadi Aschraf, beide aus 6600 
Reutte)

Am 11.10.2023 eine Helena Katharina
(Mutter: Reichel Maria, Vater: Reichel 
Simon, beide aus 6600 Reutte)

Am 17.10.2023 eine Mihra Fatma
(Mutter: Demir Tuba, Vater: Demir Sammas, 
beide aus 6600 Reutte)

Am 28.10.2023 eine Stella
(Mutter: Gschwend Jasmin, Vater: Fiebig 
Marc Philipp, beide aus 6600 Reutte)

Am 02.11.2023 eine Elara Lea
(Mutter: Falger Sabrina, Vater: Ing. Falger 
Mario Markus, beide aus 6600 Reutte)

Am 07.11.2023 eine Ela 
(Mutter: Kaya Nesrin, Vater: Kaya Gürkan, 
beide aus Reutte)

Am 22.11.2023 ein Ömer
(Mutter: Gür Filcan, Vater: Gür Bayram, 
beide aus 6600 Reutte)

Am 23.11.2023 ein Kutay
(Mutter: Gülec Yasemin, Vater: Gülec Ah-
met, beide aus 6600 Reutte)

Am 22.08.2023 
Mairamhof Marianna aus 6600 Reutte

Am 08.09.2023
Helmer Charlotte Maria aus 6600 Reutte

Am 10.09.2023
Kofelenz Gertraud Maria aus 6600 Reutte

Am 11.09.2023
Koch Heinrich Johann aus 6600 Reutte

Am 14.09.2023
Ernst Werner Eduard aus 6600 Reutte

Am 02.09.2023 Neuhaus Jaqueline und 
Mair Richard Jakob, beide aus Reutte

Am 09.09.2023 Vasiljevic Dijana und 
Jovanovic Aleksandar, beide aus Reutte

Am 09.09.2023 Weber Olga und Nevzo-
rov Dmitriy Vladimirovic, beide aus Reutte

Am 07.10.2023 Vercayie Stefanie und 
Gruschka Marcel, beide aus Reutte

Am 28.10.2023 Kohnle Sabrina und 
Falger Mario Markus, beide aus Reutte

Am 07.11.2023 Hashemi Lewissa und 
Omar Massi, beide aus Stockholm

Am 18.11.2023 Tanusu Melisa und Gücü 
Muhammet Özgür, beide aus Reutte

Am 16.12.2023 Messner Marina und 
Painer Georg Hannes, beide aus Reutte

Den Bund
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Abschied nehmen
mussten wir von:

Am 26.11.2023 eine Asmin
(Mutter: Caliskan Yildiz, Vater: Caliskan 
Firat, beide aus 6600 Reutte)

Am 28.11.2023 ein Raphael
(Mutter: Thurnes Daniela, Vater: Frischhut 
Stefan, beide aus 6600 Reutte)

Am 06.12.2023 ein Ömer Ali
(Mutter: Gökbas Selin, Vater: Gökbas Ali, 
beide aus 6600 Reutte)

Am 14.09.2023
Mantl Leopoldina Gundula aus 6600 Reutte

Am 15.09.2023
Storf Herma aus 6600 Reutte

Am 18.09.2023
Djeric Helga Maria aus 6600 Reutte

Am 20.09.2023
Pohler Ernst aus 6600 Reutte

Am 30.09.2023
Wörle Elfriede Maria aus 6600 Reutte

Am 23.10.2023
Schneier Peter Franz aus 6600 Reutte

Am 06.11.2023
Strauß Fritz aus 6600 Reutte

Am 06.11.2023
Camp Anneliese Maria aus 6600 Reutte

Am 19.11.2023
Gallwitz Josef aus 6600 Reutte

Am 19.11.2023
Graf Rudolf Benedikt aus 6600 Reutte

Am 22.11.2023
Paul Siegfried Hermann Gerhard
aus 6600 Reutte

Am 22.11.2023
Zech Herta Kreszenzia Maria aus 6600 
Reutte

Am 23.11.2023
Müller Brigitte Sieglinde aus 6600 Reutte

Am 01.12.2023
Schneider Hubert aus 6600 Reutte

Am 04.12.2023
Engel Friedrich Wilfried aus 6600 Reutte

Am 07.12.2023
Bader Kurt Anton aus 6600 Reutte

Am 07.12.2023
Mag.pharm König Heinrich Johann
aus 6600 Reutte

Am 12.12.2023
Henn Wolfgang aus 6600 Reutte

Am 14.12.2023
Immler Rudolf Martin aus 6600 Reutte

Am 16.12.2023
Mürkl Johann aus 6600 Reutte

Am 18.12.2023
Hosp Martha aus 6600 Reutte

Am 21.12.2023
Breschjak Ingeborg Maria aus 6600 Reutte

Am 26.12.2023
Kofler Herbert Dankmar aus 6600 Reutte

Am 30.12.2023
Gomboc Walter aus 6600 Reutte


